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„ Zwischen zwei Kriegen "

( eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Friedens - und Trutzblock
SS . Berlin , 3 . Okt . Die Berliner Besprechungen des

italienischen Außenministers Graf Ciano haben
'
Montag¬

mittag , wie schon kurz berichtet wurde , ihr Ende erreicht .
Graf Ciano hat sofort danach die Rückreise angetreten und
gestern abend München passiert . Er wird unmittlbar nach
seiner Ankunft in Rom dem Duce Bericht erstatten
Die Besprechungen in Berlin erfolgten bekanntlich auf
initiative der Reichsregierung , die nicht nur
den italienischen Freund über das zu unterrichten wünschte ,
was inzwischen geschah und was in Moskau vereinbart
wurde , sondern die auch das Bedürfnis hatte , sich mit dem
italienischen Außenminister über die weiteren Pläne
undAbsichten ungestört zu unterhalten , wie die Achsen¬
vereinbarungen ja auch derartige Konsultationen ausdrück¬
lich vorsehen . Beide Staaten beobachten gemeinsam d i e
Gesamtsituation und setzen ihrerseits alles daran ,
um den sinnlosen Krieg im Westen zu beenden .
Die Berliner Besprechungen des italienischen Außenministers
finden denn auch in der gesamten

'
ausländischen Presse

st a r k e Be a ch t u n g , wobei man nirgends verkennt , daß die
Friedensfront eine weitere Stärkung erfahren
hat . Ein norwegisches Blatt kennzeichnet die Situation dabei
sehr richtig dahin , daß sich ein fester F r i e d e n s b l o ck
gebildet habe , der aber auch jederzeit in einen kräftigen
Trutzblock umaewandelt werden könne wenn Eng¬
land hartnäckig auf seinen Kriegsplänen bestehen sollte .

In den demokratischen Ländern verfolgt man die Ent¬
wicklung mit denkbar größtemMißver

'
gnügen . Man

steht zur Zeit , so formuliert der „ Popolo d ' Äalia " die gegen¬
wärtige Situation , zwischen zwei Kriegen ;

'
dem¬

jenigen , der in Polen abgeschloffen wurde und jenem
anderen , der im Westen , wo die großen Armeen noch nicht
aufeinander geprallt seien , bisher noch nicht begonnen habe .
Dazu macht die neutrale Presse den Staatsmännern der
Demokratien immer wieder klar , daß eine weltgeschicht¬
liche Woche begonnen habe und daß alles von der Hal -

nur noch eine einzige
lauer Erklärung ang .

ürzten Massen zum
aufzurufen , daß Hitler

in der Mos -

tung der Demokratien abhängt . Offenbar macht diese ganze
Entwicklung den Engländern und Franzosen doch recht
große Sorgen . Sie benötigen wenigstens ziemlich viel

für ihre Überlegungen . So hat Chamberlain
gestern noch nicht seine Erklärung im Unterhaus abgegeben ,sondern auf heute vertagt , da , wie es heißt , die Fiihlung -
nahme mit Paris noch nicht zu einem befriedigenden Ergeb¬
nis geführt habe . In Paris scheint man sich sehr stark für die

• » 3 Stehens zu interessieren . Aber aus Paris liegt eine
offizielle Stellungnahme bisher noch nicht vor .

Offensichtlich haben nun einige Kriegstreiber Angst , daß
angesichts der ganzen Lage und der Aussichtslosigkeit eines
Krieges für die Demokratien in England und Frankreich sich
die Vernunft durchsetzen könnte . So hat Herr Churchill
das Bedürfnis gefühlt , noch bevor der englische Ministerpräsi¬
dent Chamberlain im Unterhaus zur Lage Stellung genom -
men Hat , sich rm Rundfunk zu äußern . Churchill hat es dabei
für richtig befunden , die bestürzten

™

Kriege mit der Begründung aufzurufer
nur noch eine einzige Chance habe , nämlich die in der Mos -
kauer Erklärung angelegte Beendigung des Kriegszustandes
nn Westen . Ebenso legt auch die „ Times " wie einige andere
Blatter die deutsche Friedensbereitschaft als Schwäche
aus - Diese Herrschaften übersehen vollkommen , daß in den
gleichen Moskauer Erklärungen ausdrücklich betont wird
Deutschland , und Sowjetrußland würden kriegerischen Maß¬
nahmenentsprechend zu begegnen wiffen . Trotzdem setzt Herr
Churchill auch fetzt noch seine Hoffnungen aufMeinungs -
" ^ .Ä ^ ' b. denheiten zwischen Berlin und Moskau und
erzählt einem erstaunt aufhorchenden Publikum , daß die
oowietruffen die neue Linie im ehemaligen Polen lediglich
besetzt hatten „ zur Sicherung Rußlands gegen die Bedrohung
durch Die Nazis " .

'

Diese kleine Auslese aussen Churchillschen „ Weisheiten "
mag genügen , um zu zeigen , wie verlogen diese ganze
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«
nur Ja9e *b Re war ein echter

Churchill . Herr Churchill kann aber sicher sein , daß ihm die
Friedensfront , wenn die Zeit dafür gekommen ist , die ge¬
bührende Antwort erteilen wird .

H

Feuerprobe der Bewährung
Von Hans Scharr

Das atemraubende Tempo der jüngsten volitischen
Ereigniffe ließ kaum Zeit zu einer Stunde stiller Selbst¬
besinnung . Die Wucht der Tatsachen überdeckte ruhige Über¬
legung und ordnende Rückschau . So mögen wir auch die
Umwertung überkommener und die Bildung neuer
Begriffe zwar geahnt , nicht aber in ihrer ganzen Trag¬
weite erfaßt haben . Oder ist die „ innere Fron t “ nicht
unendlich mehr als eine sprachliche Reuschöpfung , ist sie
nicht Ausdruck einer charakterlichen Totalrevolution des
Volkes im Kriege ? Welcher Unterschied zu der „ Etappe

"

des Weltkrieges , jenes Sammelbegriffes für tapfere Einsatz¬
bereitschaft . treue Pflichterfüllung der Millionen Un¬
bekannter . schmieriges Drückebergertum und landesverräte¬
rische Zersetzung ! Die Etappe dieser Sinndeutung ist aus
dem deutschen Wörterbuch verschwunden ; nicht einfach
gestrichen worden , sondern sie bat ihren wirren , zusammen¬
gewürfelten Inhalt verloren . Ist auch nicht ersetzt worben
durch ein anderes Wort . „ Innere Front

" ist etwas ganz
anderes , eine Geisteshaltung , die wir in diesen fünf Wochen

erstmalig erlebten . Ein Teil der gesamtdeutschen Front , ohne
soziologische Eigenständigkeit , ein Ausschnitt nur der

geballten und gelösten Kräfte der Nation , ein von der

Führung des Volkes zugeordnetes Aufgabengebiet . Auf¬

gaben ! Pflichten ! Ob es für einen jungen Menschen
nicht leichter war und ist , mit den feldgrauen Kameraden
ins Feld zu ziehen , an den Grenzen des Vaterlandes Wacht

zu halten , für des Reiches Ehre zu streiten , als hinter dem

Schraubstock , dem Ladentisch , dem Schreibtisch , im Kontor

und Laboratorium , in der Fabrik und Werkstatt seine graue
Alltagspflicht zu erfüllen , dieweil Millionen unter den

Fahnen stehen ? Nie wieder Hurrapatriotismus ,
dieses leicht veränderliche Stimmungsextrem ! Erstmals seit
Beginn des uns aufgezwungenen Krieges flattern in diesen
Tagen die Fahnen des Sieges in deutschen Landen .
Erinnern wir uns noch , wie das vor einem Vietteljahr -

bundert " war ? Und erkennen wir in dieser symbolischen
Wandlung nicht die Wende , ja diametrale Umkehr im
Denken und Empfinden eines ganzen Volkes ? Harte Ent¬
schlossenheit . leidenschaftlicher Ei .nsatz -

wille paaren sich mit dem aufrichtigen Wunsche nach

Graf Ciano berichtet dem Duce

. Rom , 3 . Okt . ( Funkmeldung .) Außenminister Graf
Ciano kehrte beute um 10 .50 llbr im Sonderzug von Ber¬
lin nach Rom zurück . Er begab sich sofort in den P a l a z z o
Venezia , um dem Duce über seine Besprechungen mit
dem Führer zu berichten .

Zum Empfang des italienischen Außenministers batten
nch zahlreiche hohe . Beamte des Außenministeriums mit
Staatssekretär V a it t a n t n i an der Spitze , ferner der
deutsche Geschäftsträger von Plessen , der MilitärattechL
und der Ortsgrnpvenleiter der AO . der
RSDAP . sowie der ungarische Gesandte auf dem Bahn¬
steig emgefundcn . die von Graf Ciano überaus herzlich be¬
grüßt wurden .

Die Serliner Reise Graf Ciauos beherrscht auch das
Bild der Morgen - und . Mittagsblätter , die die lebhaften
Kundgebungen der Berliner Bevölkerung für den Duce und
Graf Ciano lowie feine überaus herzliche Verabschiedung
von Reichsaußeuminister von Ribbentrop unterstreichen .

Der Bericht des Oberkommandos
Umfangreiche Kriegsmaterialbestände in den Festungen

Warschau und Modlin erbeutet

Berlin , 3 . Okt . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

3m Laufe des 2 . Oktobers rückten weitere
deutscheTrnppenindieFestungWarschanein .

Die Zählung der Gefangenen sowie der in Warschau
und Modlin erbeuteten umfangreichen Bestände an Waffen
und sonstigem Kriegsgerät dauert noch an .

3m Westen nur . geringe Artillerie - und
Flugzeugtätigkert .

Neuorientierung des Baltikums
Zweistündige Besprechung Mnnters — Molotow

Moskau , 3 . Okt . ( Funkmeldung .) Am Montagabend
land eine zweistündige Besprechung zwischen Außenkommiffar
M o l o t o w und dem lettischen Außenminister M u n t e r s
statt . Der Veiprechung wohnten die Herren Stalin , der
stellvettretende Außenkommiffar Potemkin sowie der Sowjet -
sesandte in Lettland . Sotow und der lettische Gesandte in
Moskau Kocrns her .

Der kitanische Außenminister fliegt nach Moskau
Kowno . 2 . Ott . Auf Einladung der fowjetruffischen Re¬

gierung . die ihm durch den lowjettuffischen Gesandten per¬
sönlich überbracht wurde , begibt sich der litauische Außen¬
minister 1l r b s v s morgen , den 3 . Ottober , um 12 Uhr mit
dem Flugzeug nach Moskau . Am Sonntag und heute vor¬
mittag haben Ministerratssitzungen stattgefunden , auf denen
die von Moskau angeschnittenen Fragen einer Neu¬
regelung der gegenseitigen Beziehungen
auf Grund der gegenwärtigen europäischen Lage beschloffen
wurden .
Herzlicher Telegrammwechsel zwischen Selter und Molotow

Moskau . 2 . Ott . Der Präsident des Rates derVolks -
kommiffare und Volkskommissar tut das . Äußere . Molo¬
tow . erhielt vom estnischen Außenminister Selter ein
herzlich gehaltenes Telegramm , in dem dieser den Dank der
estnischen Regierung für die weile Leitung der politumen
und wirtschaftlichen Bett reckungm in Moskau und für das
daraus entstandene neue freundschattttche Abkommen zw. i .ichen
den beiden Staaten - um Ausdruck brachte . Molotow rubtte

Lir * au < - ? aB ^ as Abkommen zwischen der est -
M ^ en9i „fL unö äer Sowieiunion günstige Möglich -

Aufschwung und rum , Gedeihen der Völker Est¬lands und der Sowietunion schaffen werde .

Besprechungen auf dem Balkait
Der türkische Außenminister besucht Constantza und Sofia

Bukarest , 2 Oki . Wie verlautet , wird sich Außenminister
Gasencu nach Constantza begeben und dort mit dem tur -
kischen Außenminister Saracoglu auf dessen Rückreise
non Moskau eine Besprechung haben . In Sofia erwartet
man anschließend in der bulgarischen Hauptstadt eine Be¬
sprechung des bulgarischen Ministerpräsidenten Kjossei -
w a n o f f mit dem türkischen Außenminister .

Frieden . Muß das dem abstrakten Denken nicht paradox
erscheinen ?

Rudolf Heß hat in seiner Rundiunkansprache am
Sonntag von der vorbildlichen Haltung der

deutschen Frau und Mutter gesprochen . Insonder¬
heit jener Frauen und Mütter , die zum zweiten Male Not
und Ängste eines Krieges durchleben müssen . Das ist unsere
Art : daß die deutschen Menschen nicht verbittert und unfähig
zur heroischen Leistung aus dem Völkerringen hervor¬
gegangen sind , daß sie zwar mit tiefem Ernst , aber auch
unendlich starken Herzens den Appell des Führers ver¬
nommen , daß Entbehrung und Drangsale einer barten Zeit
die Seelen geläutert haben . Man verwechsle die Grund¬
sätzlichkeit , das Große nicht mit dem Nebensächlichen , dem
Beiläufigen und Kleinen . Daß im Metzgerladen mal

Das Gesicht Mitteleuropas nach Abschluß des Grenz - und Frenndschaftsvettrages Deutschland — Rußland
( Weltbild - Eliefe — ÄJ
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noch keineswegs als abgeschlossen gelten kann ,
die wobl auch nie beendet werden wird , solange es lebendige
Menschen mit all ihren tausend Schwächen und Fehlern zu
formen gilt . Innere Front ? Jawohl , sie steht , diese
Front einheitlichen Wollens und Tatens in den großen
Stunden unseres Vaterlandes . Sie sieht und wird nicht
wanken , mögen auch die Ewig - Eesirigen mit der Tradition
von Jahrhunderten in blinder Wut und siurer Verbisienheit
dagegen anrennen . Die innere und die feldgraue Front sind
eins : die unüberwindliche Bastion des großdeutschen Vater¬
landes .

England mutz Stellungen in Fernost räumen
Kriegsschiffe aus dem Jangtse zurückgezogen — Französische Truppen verlassen Kanton

Geschütze aus allen englischen Handelsschiffen
Die deutschen U -Boote werden die Antwort nicht schuldig bleiben

geschimpft wird , wenn man etwas länger warten mutz als
es die Jahre her üblich war , daß auch mal ein Seufzer
entschlüpft über den fehlenden Bohnenkaffee , daß plötzlich
ein gänzlich unfrauliches Wort über die Lippen springt ,
wenn der Butterlieferant erklärt , daß das Quantum für
diese Woche erschöpft sei — warum nicht ? Aber ein
schlechter Psychologe , der daraus eine „ Volks -
siintmung "

ablesen wollte . In diesen Äußerlich¬
keiten spiegelt sich nicht das eherne Profil
des deut ? ch en Menschen unserer Generation .
Die Tat allein , die Tat int Augenblick ihrer Erfordernis
ist Ausdruck unserer Haltung . Und diese Tat haben die
Millionen der „ inneren Front " in den letzten fünf Wochen
vollbracht , sind sie bereit , weiterhin zu vollbringen . Die

freudigen Einsatzes und unverdrosiener Hilfe ,wie sie sich etwa beim Ernteeinsatz der Partei
erwiesen hat : die Tat der Kameradschaft , die keine
Klage kennt über den Abzug der paar Groschen Kriegssteuer ,

,
e.s als selbstverständliche sittliche Pflicht erachtet , wo¬

möglich aut einen Teil des eigenen Lohnes oder Gehaltes
M verzichten , wenn das Unternehmen zur Unterstützung der
Frontkameraden nicht in der Lage ist : die Tat , die sich inallem und « dem ausrichtet an der Haltung die

Murmln
° ° rlebt die ihre Kräfte saugt aus den

Ururzeln des deutschen Sozialismus .
.. . Denn klarer und reiner als alle Theorie und friedens -

magige Verbrämung unter einem geruhsamen wohl -
geordneten Dasein haben die Kriegskünste die Wirklich¬keit dieses deutschen Sozialismus erhärtet

nationalen Sozialismus , der nicht geschaffen zuder tief im deutschen Menschen verwurzelt
J -

e Part „^ hGphnr ?1Un9abut* ieine unentwegte Künderin ,b butf .lC1 Zwar wogte der Kampf um die
?s

" e VEs " rdnung über ein Jahrhundert . Von den An -
!? ? a .

e" deutscher Sozialpolitik , wie sie durch die wirtschaft¬lich - technische Entwicklung bedingt war . über die Irrwege

l - n ^ - ^ siemden Sozialismus und die Palliativmittel einer
S S «

Bourgolsie bis zum Nationalsozialismus
b ' " ers war ein werter Weg . Aber dieser Weg er -

fchemt uns heute als notwendiger R e i f e p r o z e ß , als
Läuterung und Reinigung von Schlamm und Schlacken , das
geschichtliche Gegenstück zu der vierzehnjährigen Kampfzeit
der Partei . Diese Kampfzeit stellte ihr zwar die härteste ,
? fwt aber die größten Aufgaben . Ihre größte Million hatdie NSDAP , mit der geistigen Umformung , der neuen
sozialen Ausrichtung des deutschen Menschen erfüllt . Eine
Erziehungsarbeit , die in diesen großen Tagen ihre ersten
ne sch ichtlichen Früchte zeitigt . Ein Hämmern und
Zeilen an der deutschen Seele , das arg verkannt würde ,
wollte man es nur für den begrenzten Kreis der Partei -
genollen verstanden willen . Eine Erziehungsarbeit , der sich
keines der Glieder des 90 -Millionen -Volkes auf die Dauer
entziehen kann . Eine Erziehungsarbeit , die — und auch das
muß gesagt werden — ungeachtet ihrer gewaltigen Erfolge

Schanghai . 2 Oki . ( Ottasiendienst des DRV .) Jm - Ein -
stang mit der Anfang September gegebenen „ freund¬
schaftlichen Aufforderung " der javanischen Regie¬
rung an d,e kriegführenden Mächte , ihre Kriegsschiffe und
Truppen aus China zuruckzuziehen , gab die englische Bot -
Waft am Montag bekannt , daß die fünf englischen
Ä o n o n e n boote , die im javanisch besetzten Teil des
Jangtsegebietes , d . , b . zwischen Schanghai und Hankau statio¬
niert sind . den . Befehl erhalten haben , nach Schanghai zu
kommen , um hier außer Drenst g e st eilt zu werden .
„ Aus Kanton liegt ferner die Meldung vor , daß mit der
Zurückziehung der in der dortigen französischen Rie -
oerlassung stationierten französischen Truppenteile
ebenfalls begonnen wird .

Eine Erklärung Abes
Tokio , 2 . Okt . ( Ostasiendienst des DNB .) Der japanische

Minlnstervrasldent Abe sprach am Montag vor der Konferenz
der Provinzgouverneure . Trotz aller gegenwärtigen Schwie -

Amsterdam , 3 . Sevt . über die fortschreitende und nahe¬
zu vollendete Bewaffnuna der englischen
Handelsschiff e mit Geschützen , gibt der Flottenkorrespon -
deut der . „ Times Auskunft . Er verweist dabei auch auf
^ .h u r ch i l l , der tm Parlament erklärt habe , daß es nun
möglich geworden fei ^ wirksam gegen U - Boote vor -
r u g e h e n . Die Arbeiten dazu seien bereits vor Zwei Jahren
m Angriff genommen worden . Die Handelsschiffe feien schon
so vorbereitet , daß sie jetzt ohne weiteres Geschütze tragen
tonnten . Auch d,e militaruche Ausbildung der Offiziere und
Mannschaften sei vollendet .

. Diese . Ausfühmngen sind ein neuerlicher wertvoller Be¬
weis dafür , daß England seine Handelsflotte mit Kanonen
gespickt und die Mannschaften der Handelsschiffe militärisch
ausgebildet hat England will demzufolge seine ganze
„ Handels - Flotte aktiv gegen die deutschen
U - Boote ernsetzen . um diese durch Beschießung und Ver¬
senkung an der Durchführung vrisenrechtlicher Maßnahmen zu
verhindern .

Die deutschen U -Boote haben bisher gegenüber unbewaff¬
neten englischen Schiffen so ritterliche Methoden ge¬
zeigt , daß die Prelle aller Erdteile darüber nur höchstes Lob
zu spenden vermochte . Selbst Blätter , die seit Jahren dem
deutichen Volke ablehnend gegenüberstanden , haben geradezu
begeisterte Schilverungen über das Entgegenkommen deutscher
U -Boot - Kommandanten veröffentlicht .

, Diese ritterliche Haltung darf jedoch niemand zur An¬
nahme verleiten , daß die deutschen U -Boote unter allen Um¬
ständen bereit wären , dieses Vorgehen auch dann beizube¬
halten . wenn sie sich der Gefahr gegenübersehen , von den
Kanonen bewaffneter Handelsschiffe in Grund gebohrt zu

ngkeiten , so führte er aus , bleibe die Beendigung des
Cblnakonfliktes und der Aufbau eines neuen Ost -
asiens das Hauptziel Japans , dem alle Kräfte unter¬
zuordnen seien . Die neuen militärischen Erfolge der javani¬
schen Truppen bei Tschungtscha und die im Werden begriffene
neue chinesische Zentralregierung berechtigten zu der Hoff¬
nung . daß Japan sein Endziel erreichen werde . Abe hob
jedoch in diesem Zlisammenbang hervor , daß die schwierigste
Aufgabe erst nach der Beseitigung Tschiangkaischeks und der
Errichtung der neuen Regierung zu lösen sein werde , nämlich
die Sicherung des Friedens durch Zusammenarbeit
Japans . Mandl chukuos und Chinas .

Zur Außenpolitik erklärte Abe . die javanische Regierung
werde gegen diejenigen Staaten , die Javans wahre Absichten
aus einer feindlichen Einstellung heraus nicht verstehen
wollten , die geeigneten Maßnahmen treffen . Abschließend
sagte er wenn Javan sein groyes Ziel erreichen wolle , dann
müsse die nationale Mobilisation durch Erfassung
aller Kräfte des Volkes vollkommen durchgeführt werden .

werden . Wenn die englischen Handelsschiffe bewaffneten
Widerstand leisten oder sogar angreifen ( und welchen anderen
Zweck sollen Kanonen verfolgen ? ) , dann sind die zur Be¬
kämpfung des englischen Handelskrieges eingesetzten deutschen
Kriegsschiffe nicht nur berechtigt , sondern auch verpflichtet ,
teden Widerstand rechtzeitig und mit allen Mitteln zu brechen .

Versenkung im Südatlantik

Berlin , 2 . Okt . Wie die „ Berliner Börsenzeitung " aus
Amsterdam meldet , wurde am Montag in London bekannt ,
daß der englische Dampfer „ Clement " im Süd «
a t l a n t i k versenkt worden ist . Das englische Lügen -
ministerium . das offenbar noch nicht über Einzelheiten ver¬
fügt , spricht in diesem Zusammenhang von einem „ bewaff¬
neten Handelsjäger " als Angreifer der „ Clement " .

Reuter will willen , daß die australischen Behörden be¬
reits vor der Anwesenheit dieses „ Handelsjägers " unweit der

Ke Südamerikas gewarnt hätten . In London , wo Churchill
mntags noch rühmte , die englische Handelsflotte habe

eine volle Woche lang keine Verluste erlitten . hat die Nach¬
richt von der Versenkung der „ Clement " beträchtliches
Aufsehen erregt .

Neutralitätsgesetz - Debatte beginnt
Erklärung Borahs zur Haltung der Isolationisten

Washington , 2 . Okt . Im amerikanischen Senat hat
heute die Debatte über die Neutralitäts - Bill Begonnen .
Man nimmt an . daß die Debatte mindestens drei Wochen
dauern wird . Senator P i t t m a n erklärte , daß diese Bill
das wichtigste Gesetz sei . das jemals dem Senat vorgelegen
bat . Senator B o r a h gab im Namen der Jsolationsgruvpe
die Erklärung ab . daß er für den reinen Handelsverkehr zwar
dem cash -and -carry =Snftem zustimme , daß er jedoch hiervon
ausdrücklich die Waffentransvorte in Kriegszeiten ausgenom¬
men willen möchte .

Antwerpener Seegericht widerlegt London

Belgischer Dampfer auf englische Mine gelaufen
Antwerpen . 2 . Okt . Das Antwerpener Seegericht bat

jetzt das Ergebnis der Untersuchungen über das Sinken des
belgischen Handelsdamviers „ Alex van Ovstal " im Kanal
bekanntgegeben . Das Gericht bat festgestellt , daß das Schift
auf eine Mine gelaufen ist . Die Aussagen aller Be¬
satzungsmitglieder einschließlich des Kavitäns stimmten darin
überein , daß niemand die geringste Svur von
einem Torvedo oder U - Boot gesehen habe . Damit
ist einwandfrei und amtlich festgestellt , daß der belgische
Frachtdampfer entgegen den Behauvtungen der britischen
Lügenvrovaganda nicht von einem deutschen U - Boot tor -
vediert wurde , sondern auf eine englische Mine ausge¬
laufen ist .

Der Führer bat Seiner Majestät dem König,der
Bulgaren zum Jahrestag seiner Thronbester -
gung drahtlich seine herzlichsten Glückwünsche über¬
mittelt .

Auf das Lügenmaul geschlagen
Noch eine Abfuhr Knickerbockers — Diesmal durch die

Zeitung „ EtoUe Belge "

Brällel , 3 . Okt . Die liberale Zeitung „ Etoile Belge "

belaßt sich mit der unsinnigen Lügemache gegen
führende Männer Deutschlands . Unter Anspielung auf die
Hetzaktron Knickerbockers erklärt das Blatt , daß u . a .
behauptet worden fei , auf dem Brüsseler Postscheckamt sei
ein Konto unter der Rümmer 350 757 unter dem Namen
Amann eröffnet worden .

Die genannte belgische Zeitung machte sich sogleich die
Muhe , das Verzeichnis der belgischen Postscheckkonten zu
prüfen . Sie stellte dabei fett , daß zwar ein Konto für einen
Handelsagenten Namens Ernst Amann geführt werde ,
daß aber felbft diese Kontonummer von der Lügenpresie
falsch angegeben werde . Selbstverständlich weist das Blatt
darauf hin , daß infolge des Unterschieds zwischen dem
Handelsagenten Ernst Amann und dem in der Hetzkampagne
erwähnten Max Amann die Lüge vollständig zusammen¬
bricht .

In Frankreich nt bas gesamte Vermögen der
Kommunistischen Partei unter staatliche Zwangs -
" erwaltung gestellt worden . Der von der Regierung ein -
gesetzte . Liquidator beabsichtigt , binnen kurzem alle Wert¬
gegenstände . insbesondere Grundstücke und Häuser ,
8 . e11 cktlich versteigern zu lassen . Die französischen
Gewerkschatten haben die Kommunisten , die den Verwaltungs¬
kommissionen angehorten . ausgeschlossen .

Auf den Spuren unserer Kampfgeschwader
Bombeneinschläge im Raume westlich Warschau — Wie die Bahnanlagen von Somit » vernichtet wurden

( Von unserem Sonderb

PK . Bor Warschau , September 1939 .
Nach dem Großeinsatz der deutschen Kampf¬

geschwader auf den Raum westlich Warschau , den wir
dieser Tage an Bord eines Aufklärungsflugzeuges
miterlebten , besichtigten wir tags darauf einige der
angegriffenen Punkte , um an Ort und Stelle die
Wirkungen der Bombenabwürfe festzustellen .

An diese Stätten sollte man die Kriegshetzer führen
und jene Sorte polnischer Propagandisten , die dem pol¬
nischen Volk erzählten , daß die deutschen Flugzeuge und
ihre Bomben ungefährlich , unsere Tanks aus Blech und
unsere Kanonen Spielzeuge seien . Die Wunderdinge von der
volnischen Armee , ihrer Disziplin und Stoßkraft verbrei¬
teten , und die tollsten Gerüchte über den deutschen Soldaten
in die polnischen Hirne pflanzten : von Unterernährung ,
mangelhafter Bekleidung und Ausrüstung und Undiszivli -
niertheit . Die es erst vor wenigen Tagen fertigbrachten , den
Bewohnern abseitig liegender Dörfer und Städte glauben
zu machen , daß Engländer , Franzosen und Rusten bereits
auf polnischem Boden den Kampf gegen Deutschland aus¬
genommen haben . Und diese Lüge sah so aus , daß deutsche
Truvven im Dorfe Piaszecznow mit dem Rufe „ Vive la
France !" begrüßt wurden .

Dieser Irrglaube führte dazu , daß die Bevölkerung sich
den Kämpfen anschloß und der deutschen Truppe mitunter in
den Rücken fiel . Er führte dazu , daß wir zu den äußersten
Mitteln griffen , um die Nester des Bandentums auszu -
räuchern , zu vernichten , was sich in den Weg stellte . Die
Gestalten des Jammers , die in Städten wie Mszczonon
und Sochazow zwischen den Trümmern ihres einstigen Be¬
sitzes einherwandeln , die heimkehrenden Flüchtlinge , deren
Häuser Schutthaufen , deren Gärten vom Kampf verwüstet
sind , — ihnen sollte man die wirklich Schuldigen an dieser
Katastrophe zeigen .

Der tote Hahn auf dem Rückzugweg

über Mszczonon und Sochazow liegen noch die Rauch¬
schwaden der großen Brände . Es waren Städte , die in mehr¬
fachem Angriff unserer Truvven erobert werden mußten ,
unter Einsatz von Infanterie , Artillerie . Flak . Panzer und
Flieger . Aus den Steinhaufen schwelte noch immer die Glut ,
und wo noch ein Haus im Kern der Stadt verschont ge¬
blieben war , da bat jetzt der Sevtemberwind das Feuer
hineingetragen . Wände brechen krachend zusammen , zischend
bricht der Flammenstrom aus Türen und Fenstern . Keine
Hand setzt dem Widerstand entgegen . Obdachlose stehen in
weitem Umkreis herum , doch sie denken nicht daran „ Fei ' - rl "

zu schreien und zu helfen . Denn das Feuer erlöscht von selbst
am nächsten Trümmerhaufen . Aus bleichen Gesichtern blicken
sie in dieses Granen und stellen staunend fest , daß der deutsche
Soldat sie durchaus menschenwürdig behandelt , wenn sie sich
den kriegerischen Handlungen fernhalten . Als sich alte
Menschen und Kinder , zitternd vor Angst , den deutschen

richtet st atter Seltmann )

Kolonnen näherten und um Brot bettelten , da erhielten
sie es . Brot — nicht Bajonettstiche , wie es die polnischen
Propagandisten voraussagten .

In Mszczonon ist im Stadtkern als einziges Gebäude
die Kirche verschont geblieben , während in den Hauvtstraßen
deutlich die Einschläge der Fliegerbomben zu erkennen sind .
Anders in Sochazow : hier hatten die Polen MG .-Nester ,
durch die immer wieder schwere Verluste unter den eindrin¬
genden Truvven angerichtet wurden . Der Einsatz einer
Stuka - Staffel machte diesem Svuk aber ein Ende . Eine
250 -Kilo - Bombe mitten hinein : sie ließ nichts mehr stehen
als zwei kahlgefegte , schiefe Mauern . Auch die in den
Straßen niedergegangenen Fliegerbomben waren von ver¬
heerender Wirkung . Ein Einschlag genau auf die Damm¬
mitte bewirkte , daß die beiderseitigen Hausfalladen . mit¬
unter abrasiert wurden . Balkone wurden weggerissen .
Fenster herausgesprengt . Glas - und Holzsvlitter bedecken die
Straße , durch die noch zu dieser Stunde , lange nach den
schweren Angriffen , beizende Rauchschwaden ziehen und
Verwesungsgeruch die Luft vervestet .
Das war einst der Bahnhof von Somit »

Waten dieses Bilder vom Zusammenwirken aller
Waffen , so zeigt Somit » mit aller Deutlichkeit das vernich¬
tende Resultat eines Großeinsatzes der Luftwaffe . Die Stadt
Lowitz an der wichtigen Strecke Posen — Warschau verfügte
über ausgedehnte Bahnanlagen und dürste auch als Guter «
umschlagvlatz eine Rolle gesvielt haben . 3m Rahmen meh¬
rerer Angriffe deutscher Bomber und Siutzkamvfmaschinen
ist dieses wichtige Verbindungsglied mit hundertprozentiger
Wirkung labmgelegt worden . Deutlich ist zu erkennen , daß
nack dem ersten Angriff , der einige Eleispaate zerstörte ,
der Betrieb bald weitergefübrt wurde . Der zweite und
dritte Angriff müfien an einem Tage erfolgt sein , da große
Truvven - und Gütertransporte für die polnische Armee auf
den langen Bahnanlagen von Lowitz bereitstanden . Am
einer etwa 800 Meter langen Strecke , die in einem Teil
zwölf Abstellgleise aufweist , erfolgte der Großeinsatz . Wir
wollen versuchen , das Bild wiederzugeben , wie es hier vor
unseren Augen abrollte :

Nicht ein Punkt des gelernten Bahngebietes ist ver¬
schont geblieben . Zwei Bomben haben das Hirn der An¬
lage , die Bahnhofs - und Direktionsgebäude , zerstört . Andere
liegen genau auf den Gleisen ober zwischen den Gleis «
paaren . Die Schienen sind entweder geborsten oder durch die
gewaltige Kraft der Bombe von den Schwellen geritten und
mehr als einen Meter bochaedrückt worden . Bon den Güter¬
zügen blieben nur wenige Wagen , die das Gut von Flücht¬
lingen bargen , verschont . Zu Fetzen sind die anderen Wag¬
gons zerrissen . Sie stehen unter einem wirren Knäuel von
Telegraphen - und Telefondrähten , die an der ganzen 800 in
langen Strecke der Vernichtung die Schienen bedecken . Eine
Bombe ist genau zwischen zwei Güterwagen gefallen , bat die
Kuvvlung zerrissen und beide Waggons so hochgedrückt , daß

sie krachend gegeneiuandersielen und verbrannten . Von
ihrem Inhalt , Baumvolle , ist nicht mehr als das Stahlband
übrig .

Zwei weitere Bomben — insgesamt mögen es auf dem
ganzen Abschnitt mehr als hundert Einschläge sein — haben
einen Autotransvort vernichtet . Es bandelt sich um neue
amerikanische Wagen , die durch die Wucht der Explosionen
zum Teil von den Waggons gedrückt und durch die Splitter «
Wirkung und Brände zerstört worden sind . Auch sämtliche
Lokomotiven , soweit sie nicht direkt getroffen wurden , sind
durch die Bombensplitter unbrauchbar gemacht . Autoräder .
Wagenteile , Motorräder , Drähte . Glas zersprungener
Fenster , Dachbeläge , AbteiltLren , Sand und Schotter be¬
decken den Raum zwischen den Gleisen .

Das Polengrab

Doch der Kernpunkt der Vernichtung liegt an der Brücke ,
auf der die Züge im Westen die Stadt Lowicz verlassen .
Was man hier sieht , läßt in allen grausigen Einzelheiten sich
nur durch die Kamera wiedergeben . Die mit zwei Gleis¬
paaren belegte Brücke von entsprechender Bedeutung für den
gesamten Durchgangsverkehr nach Warschau , wurde in dem
Augenblick von einer deutschen 250 -Kilogramm - Bombe ge¬
troffen . als ein Militärgüterzug sich auf ihr befand . Die
Bombe zerschlug den Hauptpfeiler , zerschmetterte die bei¬
den gewaltigen Eisenträger , die in den Fluß fielen , und riß
mit den Trägern vier Wagen des Güterzuges hinab . Die
Wirkung war grauenvoll : zwei der Plattenwagen fielen
auf die Oberseite , alles begrabend , was auf ihnen war .
Zwei andere Wagen wurden seitlich , blitzschnell mit hinab¬
gezerrt und die Insassen von den Trümmern der Brücke mit
in den Fluß gedrückt . Es ist unbekannt , wieviele Opfer diese
kriegerische Katastrophe gefordert hat .

Durch die Trümmer bat sich im schmalen Fluß ein Wehr
gebildet . Gurgelnd gebt das Wasser Darüber hinweg . An den
trümmerbeiäten Ufern liegen polnische Uniformen . Mützen ,
Seitengewehre . Muniiionskisten und — tote Soldaten .
Einige hat man bergen können . Ihr Grab ist drüben am
rechten Ufer . Auf die anderen muß man warten , bis das Ge¬
wicht der stählernen Träger sie freigibt . Ein scharfer Geruch
erschwert das Atmen . Trübe »iebt der schmale Fluß und
gurgelt über das Trummerwehr dahin .

Hierher , auf den Damm an der Brücke von Lowicz .
sollte man sie führen , die Kriegshetzer und Lügenprovagan -
disten . Sie würden dann vielleicht die Überzeugung mit¬
nehmen , daß die deutsche Luftflotte nicht nur über Bomben
genug veriügi . sondern daß diese Bomben im Ernstfall mit
einer Wirkung geworfen werden , die hundertprozentige Ver¬
nichtung bedeutet .
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wt Die Konferenz der amerikanischen Länder tn
Panama notiert sich ibrem Ende . Am Samstag nahm dte
Vollkoniereu » des vanamerikanischen Kongresses die Vor -

Ichkäge des Wirtschoitsa ' -sschusses an . deren Sinn enaste Zu¬
sammenarbeit der 21 Staaten ist um die auae '^ i ' ckli -ben
Notstände zu s>eseitiqen und iur die gedeihliche Weiterent .

Wicklung des Wirtschaftslebens »ur sorgen . Es handelt nm

um den von den Vereinigten Staaten vorgeschlagenen und

von anderen Staaten ergänzten Plan , der Amerika
krisenfest macken soll . Entsoreckend den Vorschlägen des
Ausschusses wird ein interamerikanischer Finanz - und Wirt -
schafisausschufi mit je einem Vertreter der 21 Staaten , ein¬

gesetzt . der nicht sväter als am 15 . November in Wasbrng -
' ' " E - —— r --- » — jgn zu

bauten erwogen .
Am Montagnachmittaa wurden

Delegat lonsfübrer olle von den

Die letzte polnische Festung ergab sich
Kein wieder in deutscher Hand — Unsere Geschütze und Bomben zermürbten de » volnifchen Widerstand

schlossenen Resulutionen über die Neutralität und
die Erhaltung des Friedens auf dem
amerikanischen Kontinent gebilligt . Die Eni -
schließnnoen betreffen a » ck die zum Interessengebiet des
amerikanischen Erdteils sohlenden Inseln und Gemäßer . Be¬
merkenswert ist die amtliche Stellunanabme Chiles auf
der Panamakonferenz , wie sie durch das Außenministerium
bekanntgegeben wurde . Es handelt sich dabei um insgesamt
neun Punkte , die Chiles Haltung gegenüber den «rragen
des geoenwärtigen euroväilcken Konflikts umreihen . Wört¬
lich beißt es u . a .. daß die chilenische Delegation das Reckt
der Neutralen verteidigen wird , an Kriegsführende alle
Waren zu liefern , die nickt ausgesvrockenes Kriegsmaterial
sind . Ebenso wird freier Handel mit den neutralen Staaten
gefordert , insbesondere für Lebensmittel und solche Stoffe ,
die wie Salpeter weitgehend in der Landwirtschaft allge¬
mein Verwendung finden . Eindeutig ist auch die chilenische
Stellungnahme gegenüber dem englischen System der
schwarzen Listen , „ weil Chile die Auffassung ver¬
tritt . daß solche Mahnahmen ein Attentat auf die nationale
Souveränität der neutralen Länder darstellen und die Wirt¬
schaft dieser Länder schwer schädigen . — Die öffentliche
Schluhfitzung der Panamakonierenz ist für Dienstagnack -
mittag vorgesehen .

Neutralität und Erbaltunq des Friedens
Die Pauamakoufere « , vor dem Absckluß — Eindeutige Stellungnahme gegen britische Piraterie

Ebene stellt mau fest , daß - Deutschland Großbritannien auf
den skandinavischen und baltischen Märkten verdrängt hat -
Deutschland könne , so sagt die Agramer Zeitung Rovostl '

.
dank seiner verstärkten Kohlenausfuhr in gleich starkem Mage «
schwedische Eisenerze und dänische Landwirtschaftserzeugnisse
einführen . Was aber den deutschen Außenhandel mit den
Südoststaaten anbetreffe , so werde er durch die Blockade¬
mahnahmen Englands nur wenig berührt , da er sich meist
auf dem Festland , hzw . auf dem Donauweg abwickele . Die
i n n e r e F r o n t ist in Deutschland , so schreibt die Agramer
Zeitung „ Hrvatski Dnevnif “

, das Organ Dr . Mat -
s ch e k s , intakt und einheitlich geblieben . Wenn auch die
Kriegsbegeisterung nicht so stchtbar zum Ausdruck kommt wie
1914 . so ist der Glaube des deutschen Volkes an
Hitlers Staats - und Kriegführung um , o
stärker . Dieses Selb st bewuht sein wurde durch den
Erfolg in Polen weiter verstärkt ^ wett dadurch eine der bei¬
den Fronten wegfiel . Das deutsche Volk glaubt und fühlt ,
dah es nicht mehr die Blockade und auch , nicht mehr den
Zweifrontenkrieg zu fürchten hat . darum,ist in allen deut¬
schen Kreisen die Hoffnung auf einen günstigen Aus¬

gang des Krieges stark .

Friedeusboffuuugen der Neutrale » » « erschüttert

Zusammenfassend darf man sagen , dah in den neutralen
Ländern in Anbetracht der günstigen Erfolgsausstchten
Deutschlands und der mißlichen Lage der Demokratien dre
Hoffnung auf eine Vermeidung des Krieges int
Westen noch unerschüttert ist .

französtsche Eisenvroduktion völlig unzureichend sei , und dah

Deutschland allein mehr Roheisen produ¬
ziere wie England und tirankrelck zu¬
sammen . 2m Auftrag der französischen Wehrmtnisterten
sind , um diesem Notstand abzubelfen . die veralteten und

schon seit längerem stillgelegten Hochofen und

Walzwerke an der Loire wieder tn Betrieb

genommen worden . Ob allerdings die dadurch erzielte

Mehrerzeugung überhaupt ins Gewicht fallt , ist recht

zweifelhaft , zumindest wird ste alles andere als billig sein

Diese wirtschaftlichen Schwierigkeiten und die innere Sinn -

lostgkeit des Krieges bleiben nicht ohne Folgen auf bte

Stimmung des französischen Volkes . Die Gerichte haben alle

Hände voll zu tun . um mit hoben Strafen dem Defaitismus
entgegenzuarbeiten . So wurden in E v e r n a n an der

Marne zwei Arbetter zu ie 13 Monat en Gesang nt s

und 1000 Franken Geldstrafe verurteil ^ weil ste ihre

Zweifel an dem vsn Daladier verkündeten Kampf ms zum

..Endsteg " offen aussprachen . Ein Bergarbeiter , der aus

gleichen Motiven angeklagt war , wurde ebenfalls , wie eine

Pariser Mitteilung besagt , zu einer ..wirksamen Gefängnis¬
strafe " verurteilt . Ein Mittel , das die Kriegsbereitschaft des

französischen Volkes kaum stärken dürfte .

Die gute Posttio » Deutschlands

Demgegenüber muß man die gute Positron

Deutschlands auch in den neutralen . Landern , an er¬

kenn en . Dies gilt sowohl in wirtschaitttcher . ? >ie m mili¬

tärischer und innenvolitischer Hinsicht . Auf wirtschaftlicher

und Unterkünften , tragen die Waffen zusammen und treten
dann den Marsch zum Hafen an . Unterwegs werden ste ge¬
zählt und zum Hafen geführt , wo ihr Abtransport nach
Eotenhafen beginnt .

Das Landungskorvs ist kaum auf der Halbinsel
eingetroffen , da kommen von Westen her schon die ersten
Kradschützen , die auf dem Landwege durch die lange , zäh
verteidigte Front auf der schmälsten Stelle der Halbinsel
bis nach Heia auf der Spitze der Halbinsel vorgestohen stnd .

Die 4000 gefangenen Marine - und Landtruppen machen
einen guten Eindruck . Namentlich die Marine war
zum Teil mit ganz neuen Karabinern und mit neuem
Sckuhzeug ausgerüstet . Die Stimmung bei der Truppe ist
gelaßen . Man merkt den Männern an , wie satt ste den
nutzlosen Widerstand haben , ste sind stolz , tapfer Widerstand
geleistet zu haben , aber ste stnd froh , nun den hoff¬
nungslosen Kampf beenden zu können .

Die in Hela verbliebene verängstigte Bevölkerung
kommt aufatmend aus den Kellern hervor . Durch die schwere
Beschiebung haben auch die Wohnhäuser gelitten , der Luft¬
druck der Detonationen hat fast alle Fensterscheiben zer -
solittert , von den Dächern stnd die Ziegel abgehoben wor¬
den . Was aber bedeutet das gegenüber dem , dah durch die
Einnahme Helas den zahllosen vertriebenen
deutschen Fischerfam ili en ihre geliebte
Heimat wiedergegeben ist ! Hela ist ebenso wie
H e i st e r n e st auf der Halbinsel oder wie R i r h o e f t
und das aus den Kämpfen um Gdingen bekanntgewordene
Oxhoeft eine uralt « Wikingersiedlung . Unter
der OrdensherrMift erhielt der Ort Sela die sogenannte
Handfeste , die den Ort zur Stadt machte . Seitdem haben
hier stets in treuer Verbundenheit mit dem kargen Boden
und mit dem ertragreichen Meer deutsche Fischer gesessen ,
bis ste durch die Polen in den letzten Jahren in rigoroser
Weise sämtlich vertrieben wurden , damit aus dem Fischer¬
dorf Hela eine polnische Seefestung gemacht werde .

Die polnische Festung ist gefallen , die „ polnische Flotte "

liegt in dem kleinen Hafen von Hela zerschmettert auf dem
Grunde . Die Hakenkreuzbanner weben jetzt über dem hei¬
ligen deutschen Land , das niemals wieder unter Fremd¬
herrschaft geraten wird .

Kein polnischer Soldat mehr unter Waffen
In derselben Stunde , in der am Ende der Danziger

Bucht die polnische Besatzung von Hela die Waffen streckte
und damtt bestätigte , dah der Traum „ polnisches
Meer " in ein Nichts zerronnen ist , zogen in die
vohmche Hauptstadt , die bereits gestern von einer Jnfan -
tene -Devision besetzt worden war , Abordnungen aller
Truppenteile ein . die bei Warschau gekämpft batten . Einen
Monat , nachdem das deutsche Ostbeer die polnischen Über¬
griffe mit dem Einmarsch beantwortete , befindet sich kein
polnischer Soldat mehr unter Waffen .

gesetzt , der nickt später ais am it >. movemoer tn zis a i c
ton »ufammentreten soll . Er wtrd folgende Frage
prüfen baben : Interamerikanische Zahlungsbilanz . Erletck -

ierungen füi Waren - und Eeldaustausck . Beratungsstelle
für Einfuhr und Ausfuhr und . alle damit zusammenhängenden
Probleme . Ferner werden die Möglichkeiten eines Burg '
friedensfür Zölle und der Ermäßigung von Zollen ,
der Abbau von Einfuhrlizenzen soroie tue Schaffung eines
mteramerikaniscken Finanzinstituts . zur Herbeiführung
enger Zusammenarbeit von Schatzmtntsterten und Zentral -

Danzig , 3 . Okt . Hela ist gefallen . Der erste und

letzte Schuh des Feldzuges gegen Polen ist vor den

Toren Danzigs abgegeben worden . Jetzt schweigen die

Geschütze , die letzte Festung der Polen , dre Sees e st uns

Hela . hat sich bedingungslos den deutschen

Truppe » ergeben .
Der Widerstandswille der Besatzung der Halbinsel Hela

war durch das zielsichere F
"
eu er deutscher

Schiffs geschütze auf die Befestigungsanlagen , die

Angriffe der Sturzbomber und den zähen Bor -

marsch der Truppenverbände des Heeres , die vom

Fuhr der Halbinsel auf dem Landwege den Angriff gegen
die polnischen Verteidiger Helas vortrugen , gebrochen . .

Nachdem die Besatzung und ihr Kommandant wieder¬

holt durch deutsche Funksprüche über den Danziger Sender

auf die Nutzlosigkeit des Widerstandes bin, ;
gewiesen worden waren , fing die „ Schleswig - Holstim

am Sonntag einen Funkspruch des polnischen Flottenchefs ,
Konteradmiral von llnrug . auf . der sich , bei den emge -

schlossenen Truppen befand , der die B eret tw i lli gkel .

zur Kapitulation ausdrückte . In einem Fischkutter

näberten sich darauf zwei polnische Parlamentarofflzlere . die

an Bord eines deutschen Räumbootes genommen und nach
Zovvot gebracht wurden , wo die Übergabeverhandlungen n »

Kurbaus stattfanden . Die Kavitulation der aus 250 Offi¬

zier e n , darunter der Flottenchef der polnischen Kriegs -

marine , und 4000 Mann bestehenden Besatzung erfolgte
bedingungslos .

Einzelheiten der Übergabe
Durch die stark bewegte See stampf ein Räumtioot

aus dem Hafen
' von Neufabrwasser durch , die mit weihen

Schaumkronen besetzten Wellen der Danziger Bucht . Vom
Mast webt die Admiralsflagge . Der Konteradmiral
begibt sich zur Übergabe Helas zur Halbinsel . Das Räum¬
boot überholt zahlreiche kleine Seedampfer , bie das
Marinelandungskorvs nach Hela bringen , und über die
Schiffe hin fliegen die Wasserflugzeuge der deutschen Luft¬
waffe , um im Hafen von Hela niederzugeben . .

Der Kriegsbafen von Hela erzäblt von der v e r n i ch -
tenden Treffsicherheit deutscher Bomben¬
geschwader . Hier liegen , von deutschen Bombern zer¬
schmettert , die letzten Schiffe der volnifchen Kriegsmarine
auf Grund , der Zerstörer ,.W i ch e r " und der Minenleger

..Erys "
. Vier versunkene Kriegsschiffe zählen wir bei der

Einfahrt in den Hafen . Aus dem seichten Master des
Wasterflugbafens ragen die Trümmer volnischer Seeflug¬
zeuge . die die deutsche Luftwaffe vernichtete , ehe ste aus¬
steigen konnten .

Die Befestigungsanlagen . Kasernen und
andere militärische Bauwerke zeigen die Spuren des
schweren deutschen Feuers , das auf ihnen gelegen
bat . Nicht nur im Hafen , auch in Hela selbst baben die Ein¬
schläge der deutschen Fliegerbomben furchtbare Vernichtung
gebracht . Im sandigen Dünenboden baben die schweren
Bomber Krater von 10 und mehr Meter Durchmesser ge -
risten , die so tief stnd , daß das Erundwaster in diesen rie -
stgen Sandlöchern steht . Die deutschen Flieger haben beim
Kampf um Hela ruhmvolle Taten vollbracht . Im schwersten
Abwehrfeuer baben ste trotzdem mit eiserner Genauigkeit
ihre Ziele mit Bomben beworfen . Die volnjscheFlak -
artillerie in Helg batte stch bis zuletzt gea .en jeden deut -
fchen Fliegeranariff mit Berbiffenbeit gewe - rt .
Die deutschen Sturzhamber aber baben trotz der wütenden
Abwehr jeden ihrer Aufträge mit beispiellosem Mut durch -
gefiihrt . Ebenso wie die Flieger baben die deutschen Sol¬
daten . die auf dem Landwege gegen Hela vorrückten , bobe
soldatische Leistungen vollbracht . Dafür zeugt nicht zuletzt der
erbitterte Kampf um Erohendorf am Eingang
der Halbinsel . . „ , ,

Die deutschen Marinekrafte . bte tn der Bucht
gegen Hela eingesetzt waren , basten gleichfalls bis zuletzt
ständig ickweres Abwebrfeuer erbalten . In¬
mitten dieses Feuers bat das deutsche Minensucklammando
aus Pillan die Bucht von volniscken M - nen gesäubert .

Die Übergabe der Halbinsel vostziebt tick programm¬
mäßig . Noch unter Führung ibrer eigenen Offiziere
sammeln sich di « polnischen Truppen vor ihren Kasernen

Kriegsgefangene bei der Ernte
( Von unserem Dr . Str . - Mitarbeiter )

Die Barackenstadt , die vor wenigen Wochen in der Näbc
des Reichsebrenmals Tannenberg für die Gäste der geplan¬
ten 25 - Jabrfeier errichtet wurde , hat nun eine andere „ Be¬
legung " erhalten . Statt der Weltkriegs - Frontsoldaten sind
polnische Kriegsgefangene in den langen Hallen unterge¬
bracht worden . Sie sollen für landwirtschaftliche Arbeiten
zur Verfügung stehen , und in Ostvreuben ist es gerade die
Landwirtschaft , die alle Hilfskräfte brauchen kann , denn die
eigenen Männer des Landes stehen zur Zeit noch tief in
Polen . Die Getreideernte ist unter Anspannung aller Kräfte
stcker in die Scheunen gebracht worden . letzt aber ist die reiche
Ernte an Kartoffeln und Rüben herangereift , und sie muh
ebenso geborgen werden , um als Waffe im Kampf gegen
Englands Ausbungerunqswtllen zu dienen . Wenn auch alles ,
was zur freiwilligen Stlfe zur Verfügung stehen kann , sich
gemeldet bat und sofort eingesetzt worden ist . wenn Hitler -
mngen und BDM .- Mädels auf dem Land nach besten Kräften
Mitarbeiten , so und damit die Lücken noch nicht ausgefüllt .
Da aber auch in frittieren Satiren die Versorgung der ost -
preußtschen Landwirtschaft mit Arbeitskräften eine ständige
Sorge war . kann diese freiwillige LandhUfe nur einen Teil
der Schwierigkeiten überwinden helfen , und die mehr oder
weniger freiwilligen Arbettskräft « aus Polen werden hier
Mitarbeiten müßen .
„ Früher stnd immer Wanderarbeiter aus Polen ins
Reich gekommen . Ste haben hier ihren guten Verdienst ge -
runhen . der es ihnen ermöglichte , mit ihren Familien das
Jahr hindurch viel bester durckzukommen . als in der rück¬
ständigen polnischen Landwirtschaft . In diesem Jahr haben
die Knegsvorbereitungen der Warschauer Regierung ste nicht
ausretfen laßen . Die polnischen Landarbeiter werden jetzt
froh sein , dah die deutschen Behörden sofort Arbeitsämter
eingertchtet haben , di « sie für die reichsdeutsche Wirtschaft
annehmen und ihnen so Gelegenheit geben , aus Not und
Elend herauszukommen .

Englische Flugzeuge über Dänemark
Der Gesandte erbebt Borstellunge » in London

Kopenhagen , 2 . Okt . Die Neutralität Dänemarks ist
erneut durch die englifche Luftwaffe verletzt worden . In der
vergangenen Nacht gegen 2 .50 lltir und 3 .15 Uhr sind von
einem _ oder mehreren englischen Fliegern wieder einmal
Flugblätter , und zwar Über der Sudspltze von Falster und
dem südlichen Teil von Laaland abgeworfen worden . Nach
dem Inhalt der Flugblätter müße , hejht es in einer Ritzau -
Meldung zu der Angelegenheit , vermutet werden , dah ste
von einem englischen Flugzeug abgeworfen wurden
und , da dieses stch also nicht außerhalb der dänischen Terri -
torialgrenzen hielt , sei der dänische Gesandte in London an
gewiesen worden , bei der englischen Regimiung entsprechend «
Borstellunge » zu erbeben .

Die Woche der Entscheidungen
Die Jude » arbeite » für den Krieg

wt In der neutralen Preße bezeichnet man die ange¬

brochene Woche als eine Woche dra matt scher Ent¬

scheidungen . Die Rückwirkungen der kriegerischen Ereig¬

nisse auf die unbeteiligten Länder stnd so folgenschwer und

hart , dab die Sehnsucht nach Frieden verständlich ist . überall

prüft man deshalb die Chancen , die das deutich -rußtsche
Angebot für stch hat . Die Stockholmer Zeitung , „ Astonbladet
kommt zu dem Ergebnis , daß in de » beiden West -

mächten starke Kräfte . für den Krie ? arbei¬
te t e n , vor allem die Regierungen selbst . . Einflußreiche
Kreise wirkten unter der Parole „ Prestige " in der

gleichen Richtung . Die jüdischen Eeldinteressen
setzten sich unaufhörlich und rücksichtslos
für einen Krieg ein . Es gäbe natürlich auch eine
öffentliche Meinung . . dte die Entwicklung skeptisch
beurteile . Diese Maß « habe jedoch kein Sprachrohr .

Das mangelnde Kriegsziel

Für die öffentliche Meinung , für die breite Maße des

Volles also , ist ein klares . tebem verständliches Kriegsztel
notwendig . Es ist notwendig , so sagt der ar gentin „Ume
General Jauriaui in der Zeitung „ La Racton . daß
ein Voll die tatsächlichen Gründe für den Kampf kennt , für
den auf den Schlachtfeldern das Blut aller , oder der Mehr¬
heit seiner Männer zwischen 19 und 45 Satiren vergoßen
wird . Ein Kriegs ziel aber fehlt den West -
Mächten ; zu diesem Schluß kommt auch Jauriaui , Für
di « Franzosen handelt es sich nicht , so lagt er , wie 1914 um
die Verteidigung des vorn deutschen Heer besetzten sranzo -

stschen Bodens , sondern heute handelt es stch darum , den
Krieg in ein Nachbarland zu tragen , das immer wieder
seine Bereitschaft zur Aufrechterhaltung , herzlicher Be¬

ziehungen bekundet . Die Einmischung in die innere
Politik Deutschlands sei gerade das . was England und
Frankreich bisher energisch bekämpften . Niemand wiße des¬
halb dort , wofür eigentlich noch gekämpft werden solle . Eine
Tatsache , die die Posttion der Kriegshetzer schwächt und
andererseits bei den neutralen Beobachtern die Hoffnung
nährt , dab London und Paris doch noch zur Einstckt kommen
und tn die bargereichte Friedenshand einschlagen .

Eine Frage Gandhis
Diese Hoffnung erhält neuen Auftrieb aus den inneren

Schwierigkeiten , mit denen die Demokratien zu
kämpfen haben . So wird in Holland die Erklärung des bri¬
tischen Indien - Ministers Lord Zetland stark
beachtet , der sich im Oberhaus in sehr vorstchtiger Form
über die eindeutige Erklärungder indischen
Kongrebvartei beschwert hat . Gandhi griff nach
holländischen Meldungen diese Rede auf und sagte , nur bte
Hilfe eines freien Snbiens sei für Englanb von Wert .
Der inbische Nationalkongreß habe ein Recht zu fragen , ob
mit Kriegsenbe Jnbien ein unabhängiges Lanb werbe .
Eanbhi appellierte an bte englischen Statsmänner . bie
alte Sprache bes Imperialismus abzulegen
unb ein neues Kapitel für alle bie zu beginnen , bie bisher
unter imperialistischen Feßeln gehalten worben seien . Das
ist eine Sprache , bie man in London kaum versieben wird ,
da ja das ganze Empire auf der Unterdrückung fremder
Völker fintiert

London büßte feine Bedeutung al , WeltmarU ein

Aber auch in den Beziehungen Englands zur
Welt ist eine Wandlung eingetreten , die bie innere
Schwäche bes britischen Weltreiches aerobe auf einem Ge¬
biet , auf bem es bisher füfirenb war , zum Ausbruck bringt .
Lonbon bat . so stellt bas jugoslawische Blatt „ Vreme "

fest , seine Bedeutungais Weltmarkt einge -
b ü ß t . Ebenso habe ber internationale Eolbhanbel
Lonbon verlassen . Als eines ber wichtigsten Ereig¬
nisse her letzten Wochen verzeichnet bie Belgraber „ Prawba "

bett zweiten Sturz bes englischen Psunbes . Die
sübosteuroväischen Länder batten dieser Tatsache durch bie
Lösung ihrer Währungen von ber Pfunbbasts Rechnung ge¬
tragen . Außerbem erschwere bte britische Währungs¬
krise bie 2tusfn6 -r bteier Länber nach Eng¬
lanb unb Frankreich . Nachdem schon durch die erfolg¬
reichen Angriffe deutscher Flugzeuge auf englische Kriegs¬
schiffe die britische Seeherrschaft fraawürdig geworden ist . ist
nun auch die Bedeutung bes Pfunbes , bas int Welt¬
krieg noch eine ber stärksten englischen Waffen
gegen Deuischlanb war , ins Wanken geraten

Steuer - und Arbettslosensorge » in England
Im englischen Mutterlanb selbst nehmen bie wirtschaft¬

lichen Sorgen täglich zu . Das Londoner Arbeitsministerium
muß eingestetien . daß sich die Zahl der Arbeitslosen
wiederum um 99 236 erhöbt bat . Es bandelt sich
nach ben Angaben des Ministeriums um „ völlig unbe¬
schäftigte Kräfte "

, eine Redewendung , die den Schluß zu -
läßt . baß die Zunahme der Arbeitslosigkeit noch be -
beutenb Höher ist . Hinzu kommt die außerordentliche
Erböbung der neuen Steuern , die nach einer Äußerung ber
englischen Zeitung ..Sv - ctator " Bestürzung hervor -

g« r u f e tt bat . Sie bedeute für bie englischen Maßen eine
drastische Hergfiseßung ber Lebenshaltung , bi » ohnehin toon
burch bie Preissteiger " ngen bedroht sei . Schlimmer noch
seien bie Folgen der Steuererhöhungen für bie Wirtschaft .
Die finfenbe Kaufkraft enge ben © anbei weiter ein unb
müße viele Firmen zum Bankerott bringen .
Anaeßchts biefer Situation fragt ba « englische Blatt , ob
bie Regierung die Hilfsguellen he « Landes nicht über das
tragbare Maß hinaus beansprucht habe .

Franröfifcke Eifenproduktio » völlig unzureickend

In Frankreich liegen die Dinae nicht fietier . Die

Droduktionsfätiigkeit der Industrie ist den

Anlorderi " ' gen , die ein moderner Krieg stellt , N ' ckt ge -

mackfen Dies trifft sogar für einen . der kriegswichtigsten
Mirtschaft --»« eiae auf di - Stahlindustrie zu . Das Fack -

hlgft der fransöstfche .n Eisenwirtschaft , d -e Zeitschrift „ La

Metallurgie Francaise
" gibt unumwunden zu . daß bte
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wiener Theaterbrief
Wien entdeckt einen Dichter

Prof . Dr . Friedrich Schreyvogel , der bekannte
Schriftsteller und Dramatiker ( er schrieb auch das
Drehbuch zu dem Film „ Unsterblicher Walzer " ) be¬
richtet den Lesern des „ W . T .

" von jlitzt ab allmonat¬
lich über das Theaterleben Wiens . Die Briefe wollen
unsere Berliner Theaterbriefe von Florian Kienzl er¬
gänzen und geben unseren Lesern einen Überblick
über die beiden wichtigsten Tbeaterstädte des Reiches .

Die Schriftleitung .

Wien , Ende September 1939 .

Das Deutsche Volkstheater in Wien hat mit Mut be¬

gonnen und gleich das Glück auf seiner Seite gehabt . Es

stellt in seiner Eröffnungsvorstellung einen Wiener Dichter ,
Rudolf Kremier , mit einem hochstrebenden Erstlingswerk

„ Der Komet " vor . Es wurde ein Erfolg , um den sich alle
deutschen Bühnen kümmern werden . Kremser schildert das

Schicksal des Herzogs Moritz von Sachsen , der kaum weniger
zwiespältig als ein Jahrhundert später Wallenstein in der

Eeschichie des Reiches und dem Kampf der Konfessionen
siebt Moritz hielt es erst mit dem Kaiser Karl V „ dann
wurde er zum Führer der Protestanten . Er strebte zur
Einigung der Deutschen über den Bekenntnissen , aber dieses

grobe Ziel suchte er ohne Bedenken in der Wahl seiner
Mittel zu erreichen , durch Täuschung und Verrat spielte er
mit seinen Zeitgenossen wie mit Schachfiguren . Wie ein
Komet autzer dem Gesetz der Gestirne stand er : enseits der

Regeln der menschlichen Gesellschaft , gerade als er in der
Politik gewonnen bäte , zerrann ihm sein menschliches Glück ,
Liebe und Freundschaft zwischen den allzu glatten Fingern .
Als er . am Höhepunkt seiner Erfolge , in einer Schlacht fiel ,
war er bereits innerlich zerbrochen . Dieses Thema wird mit
grober Eindringlichkeit vorgetragen . Der geistige und poli¬
tische Hintergrund wird mit scharfer Dialektik , klug und tief
zugleich beschworen . Die Verbindung zwischen Menschen¬
schicksal und Weltpolitik , zwischen der Moral des Helden
und dem Gang der Geschichte wird bisweilen hinreibend
durchgettihrt , zudem ist dieses Erstlingswerk nicht nur schön

Sie werden

besserer Laune seih

ATIKAHj *

Zeichen der Freude
über Erohdeutschland weht das siegreiche Zeichen des

Hakenkreuzes
Mit tiefem Ernst , aber einer innerlich glühenden

Begeisterung , die einen lauten oberflächlichen Jubel aus¬
schalteten , vernahmen wir in den vergangenen Wochen die
Heeresberichte , erlebten wir das üegreiche Vorstürmen
unserer tapferen Truppen im Osten . Der polnische Krieg ist
zu Ende , der Einzug in die Hauptstadt der einstigen
Republik gibt uns das Recht , nun auch unserer Freude über
den Sieg ein sichtbares Zeichen zu geben . Die Hakenkreuz¬
fahnen wehen über dem Land zum Dank an unsere
Soldaten , die in den drei Wochen ihres Vorstürmens
Heldenhaftes geleistet haben , zu Ehren aber vor allem auch
der Kameraden , die sich heute mit uns ihres Sieges nicht
mehr erfreuen können , die ihre Treue zu Führer und Volk
mit dem höchsten Einsatz krönten und den Soldatentod
fanden .

Ein trüber Himmel liegt über den Tagen , an denen unsere
Soldaten in die Festung Warschaus einmarschieren . Aber
in ihnen und den Herzen aller Deutschen leuchtet die Sonne
des Sieges , strahlt die Kraft der Einsatzbereitschaft . Jetzt ,
nachdem der Feldzug im Osten einen so glücklichen Ausgang
genommen bat . haben wir ein Recht , vor der ganzen Welt
unsere Freude zu zeigen . Das Hakenkreuz führte uns heraus
aus einer Zeit , in der Deutschland der Svielball macht¬
lüsterner Machte war . Unter dem Banner des Führers fand
sich die Ration , wurde Grobdeutschland geformt und volks¬
deutsche Brüder und Schwestern aus schwerster Rot befreit .
Wir grüben das Zeichen der Freude , das
Zeichen der Freiheit , das Zeichen Groß -
deutschlands ! v .

gedacht , auch theatralisch überzeugend gesteigert . Man be¬
gegnet einem ungewöhnlichen Geist und einem überlegenen
Svrachgestalter . Ein wirklicher Dichter wurde entdeckt . Die
Aufführung des Deutschen Volkstheaters entzündet üch an
der kühnen Aufgabe .

Am nächsten Tag wurde die „ Komödie , ein reizvolles
Kammertheater als literarische Bühne eröffnet . Man sah
Manfred Hausmanns hier noch unbekannte „ Lilofee " und
hörte die eigenartige Musik Ludwig Roselius . Der künst¬
lerische Leiter der Bühne , Leon Epp . fand dabei erfreulichste
Gelegenheit zu einer bedeutsamen Regieleistung , und eine
schöne junge Wienerin . Maria Kindl , eine Rolle , die ihr in
die erste Reibe des Wiener Tbeaterlebens balf . Diese Lilo¬
fee spricht ganz die Sprache des Dichters und war dabei so
liebenswert wienerisch , als wäre sie als elbisches W ^ien
der Donau entstiegen . . . . ,

Im Josefstädter Tbeater Hilperts bat inzwischen eine
höchst komödienhafte Aufführung von Gogols „ Revisor "

, in
der vor allem Karlheinrich Schrot und Alfred Neugebauer
dem Zuschauer Vergüngen machen , starken Zuspruch .

Das Burgtheater hat mit einer farbigen und stimmungs¬
satten Aufführung des ..Sommernachtstraumes "

, und das
Akademietheater mit einer herzlich belachten Aufführung von
Erhard Forsters „ Verwandte sind auch Menschen " Zeugnis
für seine ungebrochene Arbeitskraft gegeben .

Trotz der Schwere der Zeit , ja gerade von ihr zu Leistung
und Lebenswillen angespornt , läbt das Wiener Tbegter
kaum einen Wunsch offen . Hier wird man spielen , so lange
man lebt und arbeitet und da man rastlos arbeiten und
tapfer leben will , so wird man auch dieses historische Sviel -
jabr tapfer und rastlos Tbeater spielen . Die Wiener , die
willig die Häuser füllen , sagen freudig Ja dazu .

Prof . Friedrich Schreyvogel .

gewinnen nicht bereits dadurch höhere Richtigkeitsgewähr
und damit Autorität , dab man die Gerichtsbesetzung zahlen -
mätzig verstärkt . Die Verantwortlichkeitsdarstellung , die ja
der Kern des „ Führervrinzivs

"
ist . hat jedenfalls die Zivil¬

rechtspflege nunmehr eindeutig dadurch vorgenommen , dab
sie auch die landyerichtlichen Kammern — also alle erst¬
instanzlichen Streitverfahren — in der Besetzung mit einem
Richter entscheiden läbt : und ebenso die Strafrechtspflege ,
soweit sie die schöffengerichtliche Zuständigkeit auf den
Amtsrichter überträgt .

Die Bewährung oder Nichtbewährung des allein ent¬
scheidenden Richters wird eine Probe auf die Meinung der¬
jenigen sein , die die Überzeugung vertreten , dah auch
schwierigste und folgenschwerste Sachverbaltsfeststellungen
und Beurteilungen von einem Manne ebenso gut wie von
einem Kollegium vorgenommen werden können . Wo aber in
der Rechtspflege nach der Vereinfachungsverordnung noch
Kollegien mit Laienbeteiligung bleiben — Dr . Freisler
erinnert dabei an den Volksgerichtshof , die Bauerngerichte .
die Erbgesundbeitsgerichte , die Prisen - und Seegerichte — .
ist bemerkenswert , dab gerade die sogenannte sachverständige
Laienbeteiligung auf der Richterbank sich auch gegenüber
dem gebieterischen Verlangen nach Kräfteeinsparung er¬
halten hat .

Staatssekretär Freister kommt in seiner Betrachtung zu
dem Schlub . daß die Verordnung über Maßnahmen auf dem
Gebiete der Gerichtsverfasiung und der Rechtspflege ein
gut Stück Verwirklichung der Erneuerungsbestrebungen im
Strafverfahren ist .

— Kleine Stadtbegebenheiten . Erstmalig wurden beute
zum Gedenken an den Sieg und an die Gefallenen von . 1 -
bis 13 Mr die Glocken geläutet . Das Ebrengelaute wird ,
wie die Beflaggung , an 7 Tagen durchgeführt — Heute
hätten die H e r b st f e r i e n beginnen sollen . Vielleicht hat
unser « Schuljugend daran gedacht , als der Unterricht zu Ende
war vielleicht aber auch nicht , denn die Sommerferren waren
ja in diesem Jahre besonders lang , und erst kürzlich bat der
Unterricht wieder begonnen . Schm wieder Freizeit , das
wäre sogar unserer Jugend zu viel . Oder etwa nickt ?

— Aus der Hindenbnrg - Spende wurden anläblich der
Wiederkehr des Geburtstages des verewigten Eeneralfeld -
marschalls und Reichspräsidenten von Hindenburg am
2 . Oktober wiederum 425 000 RM ausgeschüttet , die in
Beträgen von durchweg 150 RM an notleidende Kriegs¬
beschädigte und Kriegshinterbliebene des Weltkrieges gehen .

— Notiz . In der Bekanntmachung des Chefs der Zivil¬
verwaltung in Bad Godesberg „ Für den Ausflugsverkebr
gesperrt " ( W . T . v . 2 . 10 . 39 ) mub es heißen : Kreis
Geilenkirchen ( nicht Gelsenkirchen ) .

Vereinheitlichung der Gewichte von Brot

und Kleingebäck
Preisänderungen nur in Anpassung von Eewichts -

Snderungen
Die Einführung der Reichsbrotkarte machte gewisse

Änderungen der bisher üblichen Gewichte von Brot und
Weizenkleingebäck erforderlich . Jeder Volksgenosse wird in
der letzten Woche festgestellt haben , daß sich beim Einkauf
von Brot und Brötchen gewisse Schwierigkeiten ergaben ,
weil die auf die einzelnen Kartenabschnitte entfallenden
Vrotmengen mit den üblichen Gewichten nicht llberein -
stimmten . Die zuständigen Stellen haben deshalb eine Ver¬
einheitlichung der Gewichte von Brot und Kleingebäck ver¬
fügt . die dieser Schwierigkeit abhilft . Zukünftig wird Brot
nur in Gewichten hergestellt . die durch 500 teilbar sind , sich
also mit den ebenfalls auf 500 , 1000 bzw . 2000 Gramm
lautenden Abschnitten der Brotkarte decken .

Die Preise für Brot sind in jedem Falle dieselben
geblieben : sie haben sich lediglich im Verhältnis der
Eewichtsveränderung gewandelt . ( Zum Beispiel bei einer
Eewichtsberabsetzung von 1250 auf 1000 Gramm entsprechend
niedriger und bei einer Gewichtserhöhung von 1750 auf
2000 Gramm entsprechend höher .)

Bei Kleingebäck ( Schrippen . Semmeln . Wecken usw .)
lagen die Verhältnisse schwieriger . Die einzelnen Gewichte
waren hier bisher noch unterschiedlicher als bei Brot . Ebenso
verschieden waren die Preise dieser Backwaren . Auch hier
war deshalb eine Vereinheitlichung unerläßlich . Die er -
forberliche Anpassung ber Brötchengewichte an die kleinsten
Abschnitte der Brotkarte bedingte die einheitliche «Fest¬
setzung von Brötchengewichten , die künftig 46 und . 23 Gramm
betragen werden . ( Auf 100 Gramm je Gewichtseinheit Brot
entfallen 92 Gramm Kleingebäck .) Auf den kleinen Teil¬
abschnitt der Brotkarte , auf den 50 Gramm Brot abzugeben
sind , wird es also zwei kleine Brötchen zu 23 Gramm oder
ein großes Brötchen zu 46 Gramm geben . Entsprechend den
Eewicktsänderungen waren , gewisse Änderungen der Preise
erforderlich , die sich jedoch in keinem Falle zu einem Nach¬
teil für den Verbraucher auswirken , da Gewichts - und
Preisänderungen in demselben Verhältnis erfolgen .

Das Führerprinzip in der

Rechtspflege
Das vereinfachte Strafrecht im Rahmen der national¬

sozialistischen Rechtspolitik

„ Die Vereinfachungsrnaßnabmen ber Strafgerichts -
organisation und des strafgerichtlichen Verfahrens liegen
sämtlich in der . Entwicklungsrichtung unserer Strafver -
iahrensrechtsvolitik .

" So etwa erläutert Dr . jur . Roland
Kreisler Staatssekretär im Reichsjustizministerium , im
neuesten Heft der „ Deutschen Justiz " den tieferen Sinn der
Vereinfachungsverordnung als Mittel ber Schlagkrafi -
jtetgerung ber Strafrechtspflege . Er macht von biefem
Grundsatz nur eine Ausnahme , die , wie er sagt , ein schwerer
Verzicht der Strafrechtspflege ist , den diese für dieKriegs -
v « r ausgesprochen hat : die Beseitigung der Schöffen
und Geschworenen , also aller nicht hauptberuflichen Volks -
richter , nut Ausnahme der ehrenamtlichen Beisitzer des
Volksgerichtshofes .

Davon abgesehen , so erklärt Staatssekretär Dr .
(Xretsler . tut man . gut . bei der nunmehr vorgenommenen
Verkleinerung der Richterkollegien sich der Bearbeitung der
wichtigen Frage zu erinnern , ob ber „ Fiibrergrundsatz in
der Rechtspflege eingeführt werden , bejahendenfalls in
roeuöer «form das geschehen solle — eine Frage , hei beten
Behandlung sich wenigstens eines sicher als allgemeine
Meinung durchgesetzt hat : Entscheidungen des Gerichtes

Dreigestirn Mars , Jupiter und Saturn

Der Himmel im Oktober

. Wenn , der Wiesbadener bei der jetzigen Verdunkelung
m . den frühen Abendstunben klarer Nächte seine Blicke zum
Himmel erbebt , so fallen ihm auf ber süblichen Hälfte
belonbers brei hell leuchtenbe Gestirne auf , von benen bas
rotleuchtende im Südwesten ber Planet Mars , bas hell -
strahlende von weißgelber Farbe ber Wandelstern Jupiter
unb bas tahlleuchtenbe in süböstlicher Richtung der ring -
umgebene Manet Saturn ist . Während aber Mars schon
vor zwei Monaten , seine größte Helligkeit erreichte und
Heller als letzt Jupiter war , hat dieser sie erst gerade nach
seiner größten Annäherung an die Erde am 27 . September
überschritten , und Saturn , der am 22 . Oktober in Erdnähe
gelangt , nimmt nock an Helligkeit zu . Besonbers anziehenb
ist für den Sternfreunb jetzt auch die Verfolgung bet
Bewegung der drei Gestirne auf ihrem Lauf zwischen den
, Fixsternen . Der uns am nächsten stehende Mars läuft rasch
auf Jupiter zu und verändert seine Stellung zwischen den
Sternen des Steinbocks sichtbar von Tag zu Tag . Der weiter
abstehende Jupiter dagegen bewegt sich im Oktober nur
langsam auf Mars zu . so daß man eine Veränderung im
Stand zwischen den Sternen der Fische nur etwa alle Woche
feststellen kann . Unb der am weitesten abstehenbe Saturn
an der Grenze von Fische unb Wibber kann in seiner
Bewegung auf Jupiter zu nur etwa alle Monate erkannt
werden . Im kleinen Fernrohr kann man bei günstigen Luft¬
verhältnissen jetzt noch den weißen Südpolarfleck bei Mars
deutlich erkennen , während auf Jupiter die dunklen
Äauatorstreifen ins Auge fallen . Die vier Hellen Monde stehen
um 2354 Uhr am 22 . und 25 . Oktober alle auf einer Seite
des Körpers . Saturn erscheint als Scheibe von 18 Bogen -
sekunden Durchmesser , während der Ring 45 Sekunden lang
und 11 Sekunden breit ist . Des hellste Mond Titan steht
am 3 . und 18 . in größtem östlichem Abstand . Die übrigen
Hellen Planeten Merkur und Venus stehen zu nahe bei
der Sonne , als daß man sie mit bloßem Auge in diesem
Monat auffinden könnte .

Zwei Finsternisse
Anx 12 . Oktober verursacht der Mond eine totale

S o n n e n f i n ft e r n i s , die aber bei uns unsichtbar bleibt
und nur im Stillen Ozean , in Australien , Südamerika und
im südlichen Eismeer beobachtet werden kann . Die größte
Dauer der Totalität beträgt anderthalb Minuten .

Bei Gelegenheit des Vollmondes tritt diesmal auch
eine fast totale Mondfinsternis ein , die bei uns in
Wiesbaden am frühen Morgen des 26 . Oktober bei
günstiger Witterung in ihrem Anfänge verfolgt werden
kann . Die erste Spur der beginnenden Verfinsterung wird
sich bei dem über dem Westhorizont glänzenden Mond um
etwa 5 .40 Mr auf seiner Ostseite zeigen . Der Eintritt in
den Kernschatten geschieht um 5 .54 Uhr 5 Set . Dann nimmt
die Verfinsterung zu und wächst bis zu seinem hiesigen
Untergang um 7 Mr 12 Min . In weiter westlich gelegenen
Gegenden tritt um 7 Uhr 36 Min . der größte Betrag der
Finsternis mit ‘einer Schattenbedeckung van 99,2 % des
Monddurchmessers ein , bei dem nur ein winziges Stückchen
im Süden der Scheibe hell bleibt .

Am 20 . abends tritt auch eine Bedeckung des Sternes
3 . Größe Beta im Steinbock durch den Mond auf , deren
Anfang für Wiesbaden um 19 Mr 1 Min . und das Ende
um 20 Uhr 18 Min . liegen . Dr . K .

— Aus der Vezngscheinvraxis . In der laufenden Woche
kommt auf den Abschnitt L . 48 der Lebensmittelkarte , der
vom Eierhändler abgeschnitten wird , je ein E i zur Aus¬
gabe . Gleichzeitig wird auf der Rückseite des Staimn -
abschnittes der Lebensmittelkarte durch Firmenaufdruck oder
Aufschrift die Abgabe des Abschnitts bestätigt . Damit bindet
sich der Versorgungsberechtigte bis auf weiteres an seinen
Eierlieferanten . — Mahlzeiten und Speisen können auch in
den Speisewagen nur gegen Kartenabschnitte verab¬
folgt werden . Als besondere Beauemlichkeit sind kleiner
gestückelte Reisekarten für Brot , Fleisch und Fett etngefubrt
worden , die bei den Kartenausgabestellen vor Antritt einer
Reise gegen Abschnitte der Reichskarte eingetauscht werden .

— Unfallchronik . In einem Hause der Schwalbacher
Straße stürzte eine Frau einen Treppenabsatz hinunter und
erlitt einen Unterschenkelbruch . — In der , «yranffurter
Straße stürzte ein älterer Mann so unglücklich auf , dem
regennassen Pflaster , daß er sich einen Bruch des linken
Armes zuzog . Während beide Verletzten ins Krankenhaus
übergefübrt werden mußten , wurde ein Radfahrer in ärzt¬
liche Behandlung gebracht , der Ecke Parkstraße und Warme -
Damm - Straße bei einem Sturz blutende Gesichts - und
Handwunden erlitten hatte . . _ ,

— Viehtransportwagen fuhr in einen Graben . Ober¬
halb des Solzhackerhäuschens fuhr ein Lastwagen , auf dem
sich für den Schlachthof bestimmtes Vieh befand , in einen
Graben . Der Wagen stürzte um . der Fahrer konnte sich durch
Abspringen reiten . Ein Schwein und ein Kalb , wurden
jedoch so schwer verletzt , ba6 sie an Ort und Stelle
leschlachtet werden mußten . Die Feuerwehr hatte vier

"
iroere Arbeit , um die übrigen Tiere zu verladen
lagen wieder auf die Straße zu bringen .

— Eine Pilzwanderung findet am Mittwoch wieder
unter Führung der Fräulein Klein und Ulfert statt . Treff¬
punkt Bahnhoi Dotzheim , wo um 12 .45 Uhr der Omnibus
nach Forsthaus Rheinblick abfährt . Dort ist um 16 Uhr Pilz¬
kontrolle .

Das Leben gilt nichts , wo die Freiheit fällt .
was gilt uns die weite , unendliche Welt
für des Vaterlands heiligen Boden ? "

Frei woll ' n wir das Vaterland wiederseh ' n .
oder frei zu den glücklichen Vätern geb ' n .
Ja . glücklich und frei sind die Toten .

Theodor Korner .

Berliner Theaterbrief
Ende September

Das um 1860 entstandene Hauptwerk des ungarischen
Klassikers Imre Madäch , „ Pie Tragödie des Men -
s ch e n “

. wurde in der Volksbühne zum erstenmal in deutscher
Sprache aufgeführt . Es rankt sich um faustische Grundgedan¬
ken . entwickelt sich aber im Mittelteil zu einer dichterischen
Schau sehr persönlicher Art und von großer Konzeption .
Luzifer läßt die Urmenschen Adam unb Eva im Traume bie
künftige Entwicklung ber Menschheit erleben : ein Schoven -
hauersches Weltvanorama tut sich auf . nach ben Erkenntnissen
eines Dichterlebens entworfen , das im vergeblichen Kampf
um die großen Ziele des Vaterlandes verglühte . Pharao
verbietet bie Vollendung des Pyramidenbaues , gibt die
Sklaven frei . Aber bie Freiheit ist bas Spielfeld der Dema¬
gogen . bie bas Große in ben Staub ziehen , wie Miltiabes .
Athens Befreier . Den Glauben ber Nächstenliebe tragen bie
christlichen Märtyrer in bas üppige , frivole Rom . Aber bas
Christentum verleugnet Jahrhunderte später seinen Ursinn
durch dogmatischen Zwist , durch Lebensfremdheit und Macht
dünkel . Danton , der französis -he Revolutionär , predigt den
Massen das neue Ideal der Menschenrechte und wird selber
ein Opfer der „ Brüderlichkeit " . Ein demokrattsches England
genießt die Wohltaten der Maschine und läßt seine Arbeiter
hungern . In einem Totentanz vereinigen sich Arm und
Reich — alles Betrogene . . . 3m Traumerwachen will
Adam das nutzlose Menschenleben wegwerfen . Aber als Eva
bekennt , daß sie ein Kind erwartet , will er doch die Last
der Zukunft auf sich nehmen . Ein Trotzdem ruft der Dichter
den Menschen zu . „ Kämme und vertraue !" tönt das Schluß¬
wort des Herrn . — In der Inszenierung Heinz Dietrich
Äenters lieh Werner Hinz ( Adam ) seinen verschiedenartigen
Gestalten den einheitlichen Zug eines idealistischen Schwär¬
mers . Lil D a s o v e r ( Eva ) war bildhatt reizvoll . Ein
Luzifer voll Kratt und ironischer Schärfe : Ren « Deltgen .

Mit einer neuen Inszenierung des „ E o tz" eröffnete das
Schillertheater . Es war die Urfafiuna von 1771 gewählt ,
die mit ihrer ungezähmten Naturkraft , ihrem volkhaften
Ausdruck vielfach wesenseigentümlicher zu uns spricht als
die mehr bühnengerechten späteren Fassungen . Von dem Götz
Heinrich Georges , ist nichts Neues zu berichten . Er ist mit
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Scala - Variete
Heitere Kunst und schwierige Artistik

Eine der amüsantesten Nummern auf deutschen Variet « -
bühnen sind „ Crocers und Lrocer =>“

, oder allgemein
verständlicher , Paul und Emmi , die sich zusammengefunden
haben , um mit der unerschütterlichen Ruhe erfolgssicherer
und humorbegabter Artisten das Publikum in die heiterste
Stimmung zu versetzen . Vor lauter Vorbereitungen ,
Zwischenbemerkungen , Änvflaumungen und Kabbeleien , wo¬
bei Emmi das Wort führt und ihren Paul mehr als ein¬
mal gründlich blamiert , kommen sie kaum zum arbeiten .
Wenn sie dann richtig angefangen haben , um zu zeigen , was
sie können , dann sind die zwanzig Minuten ihres Auftritts ,
denen man mit fröhlichster Anteilnahme folgte , zum Be¬
dauern des Publikums auch schon zu Ende . Humor am lau¬
fenden Band vermittelt mit ihrer liebenswürdigen Plauder¬
kunst und den witzigen Einfällen ihrer Konference auch die
charmante Vortragskünstlerin Hanna Treff , die das ab¬
wechslungsreiche Programm mit „ treffenden " Bemerkungen

W .- Biebrich . Arbeitskamerad Emil Ditzel , Vorkholder
Straße 10 . begebt sein Mähriges Arbeitsiubiläum bei der
Firma Dvckerbotf - Portland -Zementwerke . — Ein kleiner
Kaminbrand in der Rathausstrahe wurde von der Feuer -
loschpolizei in kurzer Zeit gelöscht .

Thalia : „ Irrtum des Herzens " .
Ufa -Palast : „ Paradies der Junggesellen

"
.

Mittwoch und Donnerstag , nachm . 2 .15 Uhr : „ Der
stiefelte Kater "

.
Walhalla : „ Robert Koch "

.
Bühne : Peters und Dorian , die Original komischen
Fahspringer .

Firmpalast : „ Die Geliebte "
.

Capitol : „ Salonwagen E 417 “
.

Apollo : „ Chicago
"

.
Urania : „ Herz ist Trumpf

"
.

Luna : „ Liebesbriefe aus dem Engadin
"

.
Olympia : „ Geheimzeichen L . B . 17 “

.
Union : „ Der kleinste Rebell “

.

>es Theater . Dienstag . 3 . Okd . 18 - 20 .30 Uhr :
>rinz Friedrich von Homburg ' '

. St .- R . B 5 . — Mitt -
„ wock . 4 . Ott „ 18 - 21 Uhr : „ Clivia "

. St .- R . D 5 .b^ ldenz - Tbeater . Dienstag . 3 . Oft . 20 — 22 Uhr : „ Am
hellichten Tag " Stz - R . I 5 . — Mittwoch . 4 . Ott ..

_ 18 — 20 Uhr : „ Das Mädchen Till "
.

Kurhaus . Mittwoch . 4 . Ott .. 16 Uhr : Kaffee -Konzert ,
ßeilung : Kammermusiker Willi Reich . Eintrittspreis :" 0 .50 RM . Dauer - u . Kurkarten gültig . 20 Uhr : Konzert .
Leitung - Musikdirektor August Vogt . Solist : Kaminer -
munker Franz Danneberg ( Flöte ) . Eintttttsvreis : 0 .75

„ RM . Dauer - und Kurkarten gültig .
Srunnenkolonnade . Mittwoch . 4 . Okt . . 11 Uhr : Früb -

Konzert . Leitung : Kammermusiker Willi Sohlbach .
Kurkarten gültig .

« cala - Variet « . Gastspiel der Schönheitstänzerin Lottyna
in ihren Schleiertänzen und weitere 8 Attraktionen ,
konferiert von Hanne Treff .

Film - Theater .

wechslungsreiche Pro gramm mit „ treffenden " Bemerkungen
ankündigt und als Parodistin mondäner Typen , von der
Chansonette bis zum Vamp , sich einen verdienten Sonder¬
beifall holt . Die Schönheitstänzerin „ L o t t y n a " zeigt
nicht nur kultivierte Leistungen auf dem Gebiet des Spitzen¬
tanzes , deren Anmut und Grazie entzücken , sie bildet auch
mit der freimütig entschleierten Schönheit ihres schlanken
Körpers eine ästhetische Augenweide für jedermann . Vollen¬
dete Artistik , deren wagemutige Kraftleistungen begeistern ,
zeigt die Trapezkünstlerin H e r w i n a . Vielseitig und
kompliziert sind die equilibristischen Feinheiten der „ Drei
Welsch . Als Nachwuchs - Jongleur von beachtlichen
Qualitäten wartet der Rastelli - Epigone „ R o c r o " mit
verschiedenen , Geschicklichkeitsübungen und einem neuen
Trick der rotierenden Bälle auf . Große Klasse verkörpert
„ D s ch a p u r "

. der indische Handspringer . Er ist auf den
Händen , auf denen er hohe Treppen hinunter - und Stufen
binausspringt , so sicher , wie andere Artisten auf den Füßen ,
und seine muskulösen Arme machen körperliche Kraftent¬
faltung zu einem eleganten Spiel . Das mit ihm zusammen¬
arbeitende Töchterchen des Artisten ist trotz seiner Winzigkeit
bereits eine vollendete Akrobatin . Ihre körperliche Durch¬
bildung ist ebenso bewunderungswürdig , wie die Sicherheit
und Eewandtbeit des Auftritts in einer sehr beifällig auf¬
genommenen Solonummer . Vielseitigkeit und gute Quali¬
tät des neuen Programms sind besonders zu vermerken . Ein
Besuch der „ Scala " ist daher lohnend und empfehlenswert .

Fritz Günther .

Wiesbadener Vororte

Mus Gau und Provinz dem Tode verfallen . Auch der herbeigerufene Arzt konnte
nicht mehr helfen .
.

= Sttidesheim , 3 . Okt . Am Wochenende herrschte morgens
! " ..^ en Niederungen von Rüdesheim ein eisiger Wind mit
druckendem Nebel , der an den noch blühenden Gewächsen
Schaden angerichtet hat . Das Quecksilber sank bis auf null
Grm > herunter , und das weite Gebiet war mit einer Reis -
schicht überdeckt . Auf den Höhen des Kammerforst und im
i ' Merlandswald wurden zwei Grad Frost in der Morgen -
srube feJtaeiteJIt . Wasserlachen vom vorhergehenden Regen
m den Waldwegen waren mit einer Eiskruste bedeckt .

m . Boppard a . Rh « 3 . Okt . Der in Boppard im Ruhe¬
stand lebende Wirtschaftsprüfer Julius Svonbeimer fand
beim Suchen von Pilzen seinen Tod . Am sogenannten
„ Steinernen Akann " ( Kämper Fähre ) ist er tödlich abge -
sturzt . Der Verunglückte war 71 Jahre alt .

— Limburg a . d . L „ 3 . Okt . Im benachbarten Elz er¬
eignete sich ein eigenartiger Unfall . Ein 24jähriger Bei¬
fahrer sah aus dem Fahrerhaus , als der Wagen gerade bei
einem Ausweichmanöver an den Straßenrand fahren muhte .
Der Beifahrer bemerkte nicht , dah sich der Wagen einem
Baum näherte . Mit voller Wucht schlug sein Kops gegen den
Baum . Der Anprall war so heftig , dah der Tod auf der
Stelle eintrat .

— Betzdorf , 3 . Okt . Ein die Landstrahe passierender
Motorradfahrer wurde in Sassenrotb von einer offenbar
abgeirrten Kugel getroffen und verletzt : er muhte dem
Krankenhaus zugeführt werden . Die amtlichen Ermittlungen
ergaben , dah es sich um den Fehlschuh eines Jagdpächters
handelte , der auf Eichelhäher geschossen hatte .

— Siegen , 3 . Okt . In Siegen wurde ein Mann fcst -
genommen , der unter mihbräuchlicher Benutzung der SA .-
llniform und unter Ausnutzung der zur Abwehr der
Fliegergefahr getroffenen Maßnahmen als angeblicher
Hilfspolizeibeamter in mehreren Fällen Taschenlampen von
Strahenvaffanten für stch beschlagnahmte und Frauen , die
gegen die Verdunkelungsvorschriften verstoßen haben
sollten , zur Zahlung einer Strafe an ihn nötigte mit der
Drohung , dah sonst Anzeige und höhere Bestrafung erfolge .
Die Anklagebehörde beim Sondergericht hat in der Ahsicht .
die Sicherheit der Bevölkerung gegen derartige Elemente in
allen Fällen zu gewährleisten , unverzüglich Anklage vor dem
Sondergericht erhoben .

edelsten Provenienzen , dazu besondere Ta¬

bak -Misch kun st — beides im Hause Kyriazi

schon in der dritten Generation verwurzelt —

sorgen dafür . Kaufen Sie noch heute eine

Schachtel „ Astra " und bedenken Sie , Eine

den alle Ihre Wünsche von der „ Asfra " erfüllt .

Cigarette , die so viel verlangt wird , kommt auch

stets frisch in die Hände des Rauchers . So wer -

Kein Wunder , daß immer mehr genießerische

und überlegende Raucher zur „ Astra * greifen .

Da heißt es dann . Versucht - geschmeckt -

und treu geblieben ! Denn auch die „ Astra "

selbst bleibt sich in ihren Vorzügen stets gleich .

Besonderes Wissen um den Tabak und seine

Ja - wer die „Astra " raucht , kann wirklich

schmunzeln I Man schmeckt es gar nicht , wie

leicht die „ Astra " ist — so voll ist ihr Aroma .

— Naurod , 2 . Ott . Am Sonntag halfen hier Mitglieder
des Taunusbundes . OE . Wiesbaden , hei der Kartoffelernte .
Die Beteiligung war unerwartet zahlreich .

— Neuhof i . T „ 3 . Okt , Der Bäckermeister Wilhelm
H e p f e r feierte in voller Rüstigkeit seinen 83 . Geburtstag .
Trotz seines hohen Alters ist er noch täglich von früh bis
spät in seinem Betriebe tätig . — Die Äcker werden schon
fleißig mit Korn gesät . BDM . und Hitler - Jugend von
Wiesbaden helfen tüchtig bei den Landwirten mit . Auch
wird die Nachbarschaftshilfe in Anspruch genommen .

— Mainz , 2 . Okt . Auf den Straßenbahnen und Omni -
buslinien von Mainz sind jetzt Tarifvergünstigungen in
Gestalt eines Wehrmachtstarifs und in Form von Frei¬
fahrten für Verwundete leit Beginn des Monats Oktober
in Kraft getreten .

— Mainz , 3 . Okt . Auf der Heimfahrt begriffen , fand am
Sonntagabend ein 40jähriger Motorradfahrer aus Herx¬
heim einen plötzlichen Tod . Als das Motorrad von der Fahr¬
bahn abkam , rannte es gegen den Pfosten eines Wegweisers .
Der Fahrer stürzte mit einem Schädelbruch in den Straßen¬
graben : er war bei seiner Einlieferung im Krankenhaus
bereits tot .

= Frankfurt a . M „ 3 . Okt . In einem Hause im Stadt¬
teil höchst stürzte plötzlich in der Küche einer Wohnung die

halbe Decke herab und fiel auf Küchenschrank . Tisch und
Herd . Zum Glück hatte wenige Minuten vorher die Woh¬
nungsinhaberin die Küche verlassen , so daß Menschenleben
nicht zu Schaden kamen .

- Mannheim , 3 . Okt . Ein 15jähriges Mädchen , das

seiner Mutter beim Obsteinkochen half , wickelte sich spiele¬
risch einen Gummiring , wie er auf die Einkochglaser auf¬

gelegt wird , um einen Finger und vergaß , ihn vor dem

Zubettgehen abzunehmen , über Nacht staute stch in dem

Glied das Blut derart , daß der Finger morgens ganz dunkel

gefärbt schien . Statt sofort ärztlichen Rgf zu suchen , ver¬

suchte die Mutter das gestaute Blut durch Mastieren wie¬

der in den Blutumlauf zu treiben . Das gelang auch , leider

aber zum Unheil , denn das Mädchen war nun dadurch , daß

das „ abgestorbene
" Blut in die Blutbabn kam , unrettbar

Rennen der HJ „ Bann 80 , Wiesbaden

Recht zahlreich fanden stch die Rennfahrer der HI . vom
Bann 80 zu ihrem letzten diesjährigen Straßenrennen , das
in Bierstadt stattfand , ein . Mit 2 Min . Vorsprung gingen
Schüller , Brühl , Spät , R . Traudes ab , von Fenzel und Bauer
geführt folgte das übrige Feld . Bereits in der zweiten
Runde waren die Dorgabefahrer geholt , geschlosten wurde
die dritte Runde absolviert . Dann sah Bauer seine Zeit für
gekommen und eilte davon , um seinen Vorsprung immer
mehr zu vergröbern . Insgesamt wurden fünf Runden über
Bierstadt , Kloppenheim , Igstadt . Bierstadt gefahren . Er¬
gebnisse : 1 . Willi Bauer , Reichsbahn -SG . ( Ges 4/80 ) ,
45 km , 1 :10,52 Std . : 2 . Helmut Brühl . Reichsbabn - SE .
( Ges . 4/80 ) , 1 :11,45 Std . : 3 . Paul Schüller . RK . 1900 Vier¬
stadt ( Gef . 12/80 .

. Di e Frankfurter Eintracht gewann am
zweiten Tage des Wiener ÄC .- Sportfestes die 4X100 Meter
in der Besetzung Borchmeyer , Metzner , Huth und Welscher

Sport uni Spül
Matti Jarvmen

der beste Speerwerfer des Jahres

Daß Finnlands Leichtathleten immer noch in Hochform

sind , wurde in diesen Wochen wiederholt bewiesen , und am

letzten Sonntag von Matti Järv in en erneut bestätigt

Matti schleuderte in Viipuri den Speer 76,54 m wett und

übertraf damit seine Jahres -Weltbestleistung um 6 em

Selbstverständlich hatte es Zarinnen auf den Weltrekord

seines Landsmannes Brjö Nikkanen , den dieser mit 78,66 m

hält , abgesehen , aber er blieb hinter dieser großartigen
Marke um mehr als zwei Meter zurück . Dem Olympiasieger
und früheren Weltrekordmann bleibt lediglich der Ruhm ,
in diesem Jahr an der Spitze der weltbesten Speerwerfer

zu stehen . Hinter Iärvinen nimmt der aus dem Lager der
Arbeitersportler gekommene Antonen den zweiten Rang ein ,
während Weltrekordmann Nikkanen an dritter Stelle folgt .
Unter den zehn besten Werfern des Jahres 1939 befinden
sich allein sechs Finnen , weiter zwei Esten , ein Schwede und
ein Ungar . Deutschlands bester Speerwerfer war in diesem
Jahr der Berliner Büste mit einem Wurf von 70,15 m , wo¬
mit er etwa an 12 . Stelle rangieren dürfte . Wie gut fun¬
diert aber Finnlands Vorherrschaft im Speerwerfen ist . er¬
hellt die Tatsache, - daß in diesem Sommer nicht weniger als
20 Werfer Weiten von mehr als 65 m erzielten !

in 44,0 Sek Altmeister Borchmeyer Regte auch über 200 m
in 22 .5 vor dem talentierten Seyffertttz .

Di e Überraschung der Medenvokal - Schlußrunde
bildete am Sonntag in Berlin die 5 :7 - , 1 :6 - Niederlage
unseres Davis - Pokal - Svielers Roderich Menzel durch den
Kölner Eulcz . Im Endergebnis siegten die Berliner knapp
3 :2 gegen Mittelrhein und sickerten sich den wertvollen
Tennis - Pokal auf ein weiteres Jahr .

Elritzling vor Tatjana ! Im 2000 -Meter - Flach -
rennen „ Schaffendes Volk “

, das am Sonntag in Düsseldorf
vor ausgezeichnetem Besuch entschieden wurde , bewies El¬
ritzling erneut seine große Form und vor allem , daß sein
überlegener Sieg im „ Großen Preis der Reicksbauvtstadt "

nicht dem Zufall zu verdanken ist . Der Hengst , der jetzt ins
Gestüt geht , ließ Tatjana . Trollius und Panberos leicht mit

1 % Längen hinter stch .
Überraschung in Karlshorst . Der überaus er¬

folgreiche Herbst - Renntag am Sonntag in Karlshorst fand
feine Krönung mit dem „ Großen Preis "

, der mit 35 000 RM
nach dem „ Deutschen Alpenpreis " das wertvollste deutsche
Hindernisrennen ist . Der krasse Außenseiter Norman kam
zum Sieg .

Bei Radrennen im Breslauer Hermann - Eöring -
Stadion siegte Wesenberg im Omnium mit 10 Punkten vor
Lorenz ( 6 ) . Heide ( 6 ) , Wengler ( 5 ) , Bautz ( 3 ) und Markle -
witz ( 3 ) .

Mit einem neuen Weltrekord wartete
Hollands bekannte Rückenschwimmerin Cor Kint in Rotter¬
dam auf . Sie legte die 150 Bard Rücken in 1 :42,1 Minuten
zurück und verbestette die alte Weltbestleistung ihrer Landes¬
schwester Jet van Feggelen ( 1 :43,3 ) um 1,2 Sekunden .

Handball - Länderkamvf in Leipzig . Der
Austragungsort des 4 . Handball -Länderkamvfes zwischen
Deutschland und Dänemark steht jetzt fest : er wird
am 8 . Oktober in Leipzig durchgeführt . Die Dannen haben
durchweg Kopenhagener Spieler aufgeboten : Tor : Fjeld -
sted : Verteidigung : Andersen , Philippsen : Läufer¬
reihe : Jörner . Christensen , Sander : Sturm : E . Christen¬
sen . Dahlfelt . Madsen . Jacobsen , Weidlich .

Deutschland — Jugoslawien in Agram .
Der zweite Fußball - Länderkampf zwischen Deutschland und
Jugoslawien wird nach einem Beschluß des Obersten Fuß¬
ballverbandes des Königreichs Jugoslawien am 15 . Oktober
in Agram ausgetragen , nachdem ursprünglich Belgrad als
Austragungsort vorgesehen war .

Joe Archibald ( USA .) , der Weltmeister im Feder¬
gewicht , verteidigte seinen Titel erfolgreich . In Washington
schlug er den Herausforderer Harry Jeffra über 15 Runden
nack Punkten .

Hiii und tibflftMdtt * .

Rauchen Sie „ Astra " —

dann schmunzeln Sie aucht

Das ist das

Es hat drei gute Gründe :

• Die „ Astra
"

ist aromatisch !

• Die „ Astra
"

ist leicht !

• Die „ Astra
"

ist frisch !
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Kriminalroman von WALDEMAR KELLER

spielt Verstecken

30 . Fvrtsstzwrg ( Nachdruck verboten . )
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Schwüler nach Passau , großartig !

„ «sind Sie der Hausvorstand

>

Der zusammenhängende Bericht über die Ereignisse , den
die bisher ahnungslosen Mieter der Pension erhalten
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Flasche , ohne Etikett , völlig geruchlos . Nichts deutet auf den
entleertem Inhalt hin . In bei Küche jedoch steht ein Gläs¬
chen mit einem Bodensatz Wermut . Was werden Sie daraus
schließen ? "

„ Daß die Flasche Wermut enthielt "
, entgegnete der Be¬

amte . Um seinen Mund lag ein verächtlicher Zug .

( Fortsetzung folgt .)

gewendet wird . Der Fall dürfte allen Volksgenossen , die
bei ihren Einkäufen kleine Kinder mitzunehmen pflegen ,
eine Lehre sein , nämlich : auf keinen Fall das Kind oder
den Kinderwagen beim Einkauf — besonders in Waren¬
häusern — aus dem Auge 3U lassen , wenn nicht die
Geschäfte von sich aus bereits solche Fälle durch geeignete
Borsorge unmöglich machen .

Ihr gewissenhafter Berater
DfQggf | g | | j | | 0 |

Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstraße , Fernruf 22454

„ Sie Grünschnabel sollten lieber ins Mauseloch kriechen .
Haben Sie nicht Ihre Verbeugungen gemacht vor Lipinski ,
der die Bank bestahl ? "

„ Das tat Mills .
"

„ Gleichgültig ! Der Doktor ist mit von der Partie .
Schweigen Sie , wenn erfahrene Leute sprechen !"

Die Kölner Kindesentführung
Köln , 2 . Okt . Die Kölner Kriminalpolizei teilt 3U

dem von uns berichteten Fall von Kindesentführung am ver¬
gangenen Freitag abschließend mit : Die Ermittlungen haben
einwandfrei ergeben , daß die am Sonntag festgenommene
Frau die Täterin ist : Nicht nur , daß diese durch eine An¬
gestellte des betreffenden Warenhauses wiedererkannt
wurde , sondern auch durch eine Reibe beweiskräftiger Mo¬
mente ist sie 3weifelsfrei der Tat überfübrt worden . Die
Angeschuldigte bat die Tat nur teilweise zugegeben . Sie
zeigte sich im Laufe der Untersuchung sehr verstört , so daß
nur mit großer MLbe eine Erörterung des Falles durchzu¬
führen war . Nach dem Ergebnis der Ermittlung kommt
Re dagegen für die Kindesentführung im Falle vörnsche -
mener ( Ende März 1939 ) offenbar nicht in Betracht . Die
Gegenüberstellung mit einer in dieser Sache seinerzeit ver¬
nommenen wichtigen Zeugin ergab , daß die damals in
Frage kommende Frau höchstens 30 bis 35 Jahre alt ist . Die
Täterin ist jedoch 59 Jahre alt . Ein Motiv für ihre Hand¬
lung war von der Täterin nicht zu erfahren . Den Umständen
nach ist aber nicht anzunebmen . daß Re in erpresserischer
Absicht gehandelt bat . Ein Zeuge gibt an . daß die Täterin
schon des öfteren wegen ihres regen Interesses an kleinen
Kindern ausgefallen sei . Ob die Täterin auf Grund ihres
mangelhaften Geisteszustandes für die Tat voll verantwort¬
lich gemacht werden kann , kann nur der Psychiater entschei¬
den . Auf alle Fälle Rnb bei Verneinung der Schuldfrage
Maßregeln der Sicherung durch dauernde Unterbringung in
einer Anstalt gegen Re angebracht , so daß die Gefahr der
Wiederholung einer solchen Tat von bei Allgemeinheit ab .

Schreckensstunden im Eiskeller . Mr . W . Martin , ein
Angestellter der Ealifornien -Jce - Plant in Los Angeles ,
schien dem stcheren Tod geweiht , als er vor kurzem abends
durch ein Versehen des Türschließers in einem der großen
Eiskeller des Unternehmens eingeschlossen wurde . Seine
Hilferufe verhallten ungebört , ein Entweichen aus dem
eisigen Verließ oder eine Alarmierung der Außenwelt war
unmöglich . Martin kannte genau die Kältegrade , die im
Laufe der Nacht zu erwarten waren und wußte , daß er ver¬
loren sein würde , wenn er Rch hinsetzte oder gar einschlief .
Da kam er auf den Gedanken . Rch durch fortgesetzte körper¬
liche Schwerarbeit vor dem Erfrieren zu retten . Er schob un¬
aufhörlich und ebne eine Pause einzulegen die großen Eis¬
blöcke von einer Ecke des Kellers in die andere . Durch diese
gewaltiae Anstrengung hielt er seine Blutzirkulation und
feine Körperwärme auf der erforderlichen Höbe , und ar¬
beitete so fieberhaft , daß er trotz der tiefen Temperaturen
zeitweise zu schwitzen begann . Freilich war der junge Mann
vollständig entkräftet und dem Zusammenbruch nahe , als
ssch morgens um 5 Ubr die Türe seines eissgen Verließes
öffnete und bi , erstaunten Arbeiter den Unglücklichen aus
seiner Lage erlösten .

Vorbereitungen für ei « Naturereignis . Schon jetzt
treffen die bedeutenden Observatorien der Sowjetunion die
Vorbereitungen zur Beobachtung eines Naturereignisses , das
am 21 . September 1941 eintreten wird . Die an diesem Tage
zu erwartende totale Sonnenfinsternis wird auf
einem ausgedehnten Gebiete Rußlands zu beobachten ( ein .
Das astronomische Institut in Moskau und das Pulkowo -
Observatorium in Leninarad Rnd schon seit einigen Wochen
mit den umfangreichen Vorarbeiten zur wissenschaftlichen
Auswertung des Himmel -̂ aeschebens beschäftigt . Die Ver¬
finsterung beginnt bei Woroschilows ! im nördlichen Kau¬
kasus . wo die Sonne hereits im verfinsterten Zustand auf »
gehen wird . Die Totalitätszone zieht dann über den Norden

Schweres Bergwerksunglück in Tllexiko

Bisher 69 Tote und 60 Ungeborgeue

Mexiko - Stadt , 3 . Okt . ( Funkmeldung .) In einem Berg¬
werk bei Palau im Staate Eoabuila ereignete Rch am
Sonntag eine schwere Schlagwetterexplosion . 69 Tote , zwei
Schwerverletzte und zwei Vermißte wurden bisher gezählt .
60 weitere Bergleute sind noch verschüttet . Die Rettungs -
arbeiten , die Rch in vollem Gange befinden , gestalten Rch
sehr schwierig .

Tleun Brüder heiraten neun Schwerem
Alle amerikanischen Sensationsbochzeiten werden glatt

in den Schatten gestellt von einer neunfachen Hochzeit , die
soeben unweit von Ankara gefeiert wurde , Und zwar
haben die neujt Söhne eines Staatsbeamten die neun
Töchter eines Hausbesitzers heimgefiihrt . Die Geschichte
dieser Brautpaare klingt geradezu unglaubhaft . Zuerst batte
Rch der älteste Sohn in bas älteste Mädchen verliebt und
Rch auch mit ihr versprochen . Als aber schon der Termin der
Hochzeit festgesetzt war , kam plötzlich der zweite Sohn an
und bat . die Eheschließung noch binausschieben zu wollen ,
da er Rch eben mit der zweiten Tochter verlobt habe und
sie doch zusammen Hochzeit feiern wollten . Gott Amor aber
machte Rch einen besonderen Svaß daraus , nun auch nach und
nach die übrigen Brüder in das mädchengesegnete Haus zu
schicken und ihnen der Reihe nach die Augen für die Schön¬
heit dieser Jungfrauen zu öffnen . Immer wurde bann die
Hochzeit weiter hinausgeschoben , bis nun glücklich Rch alle
neun Paare gefunden haben . Achtzehn Liebende bewegten
sich zum Standesamt , und — bas Allermerkwürdigste ! —
hinterdrein folgten nur zwei Schwiegerelternpaare . Diese
letzte Tatsache dürfte Rch auch für die Zukunft segensreich
auswirken , denn wenn Rch die Schwiegermutter in neun
Teile teilen muß , kann Re in der einzelnen Ebe nicht mehr
soviel mitzureden haben .

Spiegel der Wirtschaft . Der Verkauf von Pferden und
Gangochsen ist rückwirkend vom 20 . August 1939 meldepflichtig .
Ausgenommen sind Ankäufe der Wehrmacht . — Die Eeltungs -

der Rohholzpreisverordnungen ist für das........
) verlängert worden . — Die Reichs -
a in » hat bis auf weiteres die Sei »

Teiles der RBD . Saarbrücken über¬

bauet der Rohholzi
Forstwirtschaftsjahr 1940
bahndirektion M a y
waliung des südlichen Teil . . — ---- ---------- --
nommen . — Um die Führung des Bank - und Kredit¬
wesens fest in eine Hand zu legen , find die Aufgaben , für die
das Aufstchisamt für das Kreditwesen bisher zuständig war , dem
Reichswirtschaftsminister übertragen worden .

( Fortsetzung von Seite 4 .)

je zuvor mit voller Singabe der kindhafte Seid mit den haus -
väterlichen . humorigen und rührenden Zügen , die wir
kennen . — Für solche Sächelchen , wie das Lustspiel „ Die
kleine Parfümerie ( Renaissance - Theater ) bat Leo
2eng eine geschickte Hand . Es sind alles ..stehende " Figuren ,
die darin Vorkommen — zwei Paare über Kreuz und ein
Wildescher Improvisator in der Mitte — , doch erfinderisch
sind sie ht Beziehung gebracht . Ein geübter Tbeaterverstand
und -witz weiß aus abgegriffenem 'Ulaterial etwas Nied¬
liches . Vergnügliches zu drechseln . Besonders trugen zu dem
Erfolge Karin Evans und Hilde Volk bei .

Florian Ktenzl .

„ Sehr objektiv !"
flüsterte heiser der Baron . «Sein Blick

strahlte innige Dankbarkeit .
Gustl Frenzinger wäre zweifellos die Erwiderung nicht

schuldig geblieben , obwohl Gisela ihm energisch zuzwtnkerte .
Doch da kam - Monika , und bas Gespräch nahm eine andere
Wendung .

Vielmehr — es stockte . Durch die Jagd auf Lipinski
war bas Mitagessen wesentlich verzögert worden , und man
durfte annehmen , daß Monika zur Zeit noch mit dem Ab¬
wasch zu tun hatte . Und nun trat die kleine Stupsnästge in
großer Aufmachung herein : marineblaues Kostüm , breit «
ranbiger Hut , Stulpenhandschuhe .

„ Ich geh « "
, sagte sie .

Am späten Siachmittag wurde das Speisezimmer im Erd¬
geschoß zum Konferenzsaal . Der Bericht der Kriminal¬
beamten hatte die Polizei in höchste Erregung versetzt , aus
lauem Interesse war Alarmbereitschaft geworden , und der
Kommissar mit dem Vogelgesicht — mittlerweile abgelöst
— ließ es sich nicht nehmen , die «Sache auch in seiner Freizeit
weiterzuführen . Man beriet an Ort und Stelle über die zu
ergreifenden Maßnahmen .

Alle Beteiligten , bis auf Frenzinger , waren zugegen .
Die brennende Frage lautete : Wohin sind sie geflohen ?

„ Grübeln wird uns nichts helfen "
, sagte Moggenstorm ,

„ das ist verlorene Liebesmüh . Wir müssen nach einem

Fingerzeig suchen . Möglicherweise kann dieses zerrissene
Blättchen Aufschluß geben . . . ich fand es im Papierkorb des
Engländers .

"

Er breitete ein Dutzend Schnitzel auf dem Tisch aus und
fügte sie geschickt zusammen . Verkroost zog die Augenbrauen
hoch ; wenn der Spürhund so offenherzig war , hatte er für
gewöhnlich die Lösung schon auf der Zunge .

Beith und Graser machten lange Hälse . Zum erstenmal
in ihrem Leben dursten ste Zeuge sein , wie ein Knminal -

aehermnis enträtselt wird . Obwohl stark gegensätzlichen
Temperaments , unterschieden ste stch in dieser Minute kaum
voneinander . Die Spannung löschte bas Persönliche aus .

Der Kommissar zeigte Zurückhaltung . Allerdings hätte
auch er sich gern vorgebeugt , doch man darf nicht allzu bereit
sein ; stimmt die Rechnung , kann man ein freundliches Kopf¬
neigen hinterherschicken . Seine beiden Beamten dachten
ebenso . Sie waren begierig , ihre Scharte auszuwetzen , und
hatten dringend gebeten , daß ihnen der Austrag nicht ent¬

zogen werde .
„ ® as Blatt "

, begann Moggenstorm , „ ist von einem
perforierten Notizblock abgetrennt . Mit Bleistift sind eine
Anzahl Buchstaben darauf geschrieben : W - N , E , M , Z , S .
Es handelt stch darum , aus den Buchstaben Wörter zu
machen .

"

„ Aber das kann botfj sonst was bedeuten "
, sagte der Be¬

amte . den die Flucht Ltpinskis so sehr aus der Fassung ge¬
bracht hatte .

„ Die Möglichkesten find groß
"

, lächelte Rokus . „ Nun
nehmen Sie einmal folgendes an : Sie finden in einem
Raum , wo ein Verbrechen geschehen ist , eine gut ausgespültehatten , war noch ganz frisch , das Palaver im Zimmer der

Frau Heinze schloß stch unmittelbar an . «Sozusagen ver¬
daute man gemeinsam .

Aber die „ gewisse Dame "
, die im Geiste einen Reporter

« ach ihrer Perücke greifen sah , litt anscheinend unter Magen¬
beschwerden , und es ist eine bekannte Tatsache , daß dadurch
die gute Laune erheblich gestött wird . Frau Heinze ant -
wottete Frenzinger sehr gereizt .

M ^ veutsche strlieitsfrontE
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “

'
^ ^

DAF. Kreil Wiesbaden . Lulsenstr . 41, Fernepr .-Sammel - Nr. 516 41
Sprechstunden de» Kreleobmanne : Dlenatap « u. Freitag «v, 16-18 Uhy

Musikschule : >

iEemelnichasiswerk der NSE . ,Kraft durch Freude " und der
Httler -Iugend .) _

Der Musikunterricht wird in allen Fachern weitergefübrt . Die
Unterrichtsgebühr beträgt je Stunde 50 Pfa . bis RM L25 .
Anmeldungen und nähere Auskunft : ßutknftr . 41 . Zimmer 7 .
Fernruf 59641 .

Bolksbildungsstättt .

Anfang Oktober beginnen neue Sprachkurse :
Englisch
Französisch
Italienisch
Spanisch

für Anfänger und Fortgeschrittene . Die __ Kurse umfassen
20 Doppelstunden . $ ie Gebühr beträgt 10 RM und die Höier -
karte . Durch die Einteilung der Kurse in 2 Arbeitsabschnitte
erleichtern n ® die Zahlungsbedingungen .
Anmeldungen : Lutsenstraße 41 . 1 . Simmet 7 . Fernruf 59641 .

Lchwtmtnkurse !

Für Manner und Frauen . Gebühr 30 Pfg .
Anfänger und Fortgeschritten « .

Viktoria -Bad
Donnerstag 19 .30 — 20 .30 Uhr

Ä51 “ WZ W

„ Ist bas nicht ein bißchen früh ? " meinte Frau Heinze .
„ «Sie können boch mit bet Küche noch nicht fertig Jein .

"

Monika hob bas Köpfchen . „ Entschuldigen Sie , das ist
ein Mißverständnis . Ich gehe für immer . Herrschaften
gibt

' s hier nicht mehr , und ich danke für Obst . . . in einem

solchen Hause bleib '
ich nicht . Ich fahre zu meiner Schwester

nach Passau .
"

„ Aber Sie können uns nicht einfach sitzenlassen !"
sprang

Gisela auf .
„ Warum kann ich nicht ? Haben Sie mit etwas zu be¬

fehlen , Fräulein Prechtl ? "

Die Haltung des Mädchens hatte Frau Heinze für den

Augenblick mundtot gemacht . Jetzt fand sie sich wieder .
„ Ein tolles Stück !" wettette die alte Dame . „ Reist zu ihrer
Schwester nach Passau , großartig ! Hiergeblieben wird !"

„ Sind Sie der Hausvorstand ? "
fragte Monika sachlich .

„ Jawohl , das bin ich — von heute ab !"

„ Dann bitte zunächst einmal meinen Lohn . Ich habe

• Sonatenabend in Kurhaus . Die Kurverwaltung hat
für den kommenden Winter wieder acht Kammermustken tm
kleinen Saal vorgesehen . Sie heißen nun ..Kammerkonzerte .
weil diesmal der Rahme « etwas weiter gespannt wird und
auch Darbietungen eines Kammerorchesters einschließt . Der
erste Abend am Montag beschränkte sich indessen auf Sonaten
für Zwei Instrumente . Drei Werke dieser Art standen auf
dem Programm , all « drei in der Molltonart einst , leiden¬
schaftlich . düster anbebend und beschaulich , spielerisch . „ mit
Humor " in Dur endend . Beethoven bat diesen Kontrast in
den Zwei Sätzen seiner Eellosonate g - moll zusammen gefaßt .
Brahms und Pfitzner haben ibn noch vertieft und darum auf
die vermittelnde Wirkung der Jnnensätze nicht verzichtet .
Die Klarinettensonaten , von denen wir der in f -moll zu be¬
gegnen uns freuten , sind die letzten Kammermusikwerke des '

Slten Brahms . Teils meint man aus ihrem freizügigen ,
aber mit höchster Kunstweisheit gezügelten Stil schon den

groben Erben Reger beranszubören . teils erinnern Re an
besonders intime Herzensergießungen des jüngeren Brahms ,
wie die Magelonelteder . Schon fünf Jahre vor ihrem Er¬
scheinen ( 1894 ) batte der zwanzigjährige Pfitzner seinen ersten
Genieblitz geschleudert und der Well mit seinem opus L der
Eelloionate fis -moll , ein vollgültiges Meisterwerk geschenkt .
Die Wiedergabe der Streichersonaten durch Anton

'

und August Vogt nahm burä ihre Unmittelbarkeit ge¬
fangen . Sie gipfelte im entrückten und weitgespannten Vor¬
trag des langsamen Pfttznersabes , Die geschmeidige Melodik
und zarte Tönung der Brabmsschen oonate bot für Otto
Wölfer und August Vogt etne schone und feinfühlig aus¬
gearbeitete Aufgabe , Klarinetten - und Klavierton gemein¬
sam zu binden und zu beseelen . Die Hörer lauschten , dem

ÄWÄS , e" 6 ” '

Dr . Wolfgang Stephan .

über einen halben Monat gut .
“

Die Heinze , die davon nichts wissen wollte schwenkte um
und verlegte sich aufs Unterhandeln . Aber Monika war un -
erbtttlich .

„ lut mir leib "
, sagte sie , „ ich habe keine Zeit . Mein

Zug wartet nicht . Wünsche auerfeits vergnügten Sonntag !"

Damit machte sie kehrt .
„ Moment !" rief Arpäb Börös . Er hatte , die Hände

knetend , mit einem Entschluß gerungen . „ Würden Sie mir
noch eine Freundlichkeit erweisen , ja ? Lassen Sie bitte eine
Taxe Vorfahren , der Chauffeur soll raufkommen und mir
beim Packen helfen , find nur zwei Koffer , kriegt einen
«Schilling Trinkgeld . Sie haben ganz recht , Fräulein Monika ,
man kann hier nicht bleiben !"

Während die anderen in eisigem «Schweigen verharrten
— selbst Frenzinger fiel eine schlagende Bemerkung nicht
ein — , stelzte der Baron steifbeinig hinter dem Mädchen
hei . Die Pension Bleßnik befand sich in Auflösung . '

" Nein — über darüber red '
ich nicht mit Ihnen , dazu find

Sie zu jung . Oh , es fällt mir wie Schuppen von den Augen !
In einer honetten Pension glaubte man zu leben , und es
war eine Lasterhöhle ! Danken Sie Ihrem Schöpfer , mein
Kind , daß Mama Heinze Ihnen zur Seite stand . Wer weiß ,
was sonst geworden wäre ! Alles trau ich der Bleßnik zu ,

„ Immerhin haben Sie gern mit ihr Romms gespielt
"

,
bemerkte AipLd Wrös und fühlte nach der Perle in seiner
Krawatte .

frrau Heime wurde ernstlich böse . „ Ich verbitte mir
das , Baron ! Haben Sie dem Frauenzimmer nicht die Hand
geküßt ? Wenn uns jemand so freundschaftlich

'
umwedelt ,

wie es die Bleßnik getan hat , bann kann ein Mensch mit
Heitz nicht ausweichen . "

„ Freut mich , biese Feststellung
"

, näselte Börös . „ Mein
guter Ruf ist mir was wert .

"

„ Wohl dem , der eine weiße Weste hat
"

, mischte sich
Frenzinger ein . .Jetzt weiden bie Zeitungen halb über sie
Sache herfallen . . .

"

Der Baron griff hastig in den hohen steifen Kragen , als
mangle es ihm an Luft . ,/5 >ie Zeitungen ? "

„ Natürlich . Ober glauben Sie , bas „ Neue Wiener
wurnal “ roerbe sich ein solches Fressen entgehen lassen ? Sie
dürfen mit einer halben Spalte Lebensbeschreibung rechnen ,
Herr Baron . Und bann Ihre Begegnung mit dem unsicht¬
baren Affen , der die Vase nach Ihnen warf . Welche Ge¬
legenheit zu dramatischer «Schilderung ! Das wird fett ge¬
druckt . Jedenfalls stellt es die Gespensterfallen einer gewissen
Dame tief in den Schatten .

"

des Kaspischen Meeres hinweg und erreicht bort bei Kzyl -
Orba eine Dauer von 103 Sekunden . Am längsten wird die
Finsternis in Alma -Ata . der Hauptstadt von Kafakhstan , zu
beobachten fein : Re dauert hier 123 Sekunden , um bann
schließlich in Richtung über Formosa zu entschwinden .

Von den heutigen Börsen

Berlin , 3. Ott . (FM .) Trotz einer gewissen Zurückhaltung war
der Grundton freundlich . Die Kursbewegung lag allerdings nicht
ganz einheitlich , was namentlich für Versorgungswerte gilt . Sonst
überwogen bei weitem Kurssteigerungen , während die Einbußen
auf Zufallorders zurückzuführen sind . Bemerkenswert fest lagen
insbesondere Reichsbahnvorzüge und weiterhin Reichsaltbesitz , Am
MoManmattt lagen lediglich Mansfelder Bergbau 1U % schwächer .
Vereinigte Stahlwerke stiegen um X , Rheinstahl um % und
Buderus um 1 % . Braunkohlenwerte lagen ausgesprochen ruhig .
Für Kaliwerte waren die Meinungen geteilt . Farben setzten % %
höher ein , auch Schering stiegen um % % . Elektrowette wurden
fast durchweg leicht höher notiert . Bei den Versorgungswerten
traten teilweise Einbußen ein . In Maschinenbauwetten lag ver¬
einzelt etwas Angebot vor . Reichsaltbesttz 132,80 gegen 132 % ,
Eemeindeumfchuldung unverändert 93 . Hervorzuheben find noch
Reichsbahn -Vorzüge , die sich auf 123 % ( 122 % ) stellten .
Steuer gutscheine I Dezember 99 , Januar 98,35 , Februar 97 % ,
März 97,65 und April 97,60 . Tagesgeld 2 % bis 2 % % .

Frankfurt a . M „ 3 . Ott . ( Eig . Drahtm .) Die Börse war
freundlich und zuverfichtlich gestimmt . Am Aktienmarkt erfolgten
kleine Anlagekäufe der Kundschaft , so daß zumeist Erhöhungen von
Z4 bis 1 % eintraten . Die Umsatztätigkeit blieb freilich in engem
Rahmen , da man die bevorstehenden Ereignisse abwartet . Am
Rentenmartt machte fich weiterhin Anlageinteresse geltend . Sehr
fest Reichsbahn -VA . mit 123 ( 122 %) ferner im Freiverkehr späte
Schuldbuchsorderungen und Wiederaufbauzuschläge gesucht . Tages¬
gelt 2V, % .

Der
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Friseuse
in anaen . selbst .
Dauerttell sofort
gekuckt . Ana . u .
D . 130 an T . -V .

6djneWeriii
f . elea . Damen -
Eard . . tadellos .

Sitz Bedinauna .
anker d . Sänke

sofort aekuibt .
Ana . mit Preis
u . S . 426 T .- V .

hMspersoual |
Zuverlässige

SausgeWlii
Eaesuckt ( nickt n .

19 I .) . Seael -
strafte 9 . bei der

Sildattrafte .
Telefon 22918 .

MusgeDi ' lin
gesund , mit gut .
Zeugnissen und
Kockkenntn . . zum
15 . 10 . für rub .

Villenbausbalt
zu ält . Ebevaar
gek . Tel . 28413

Ccköne
Aussicht 5 .
Tüchtiges

HausniiMen

| Leidliche Personen |

| «achsiin . Pers- ul <

Jüngere
Bürohilfe

ßeL Kenntn . in
Kurzschrift und

Masckinenkckr .
erw . Ana . unter
D . 426 an T .-V .

Ja . Mädchen
s. Ladengeschäft
u . etwas leichte
Hausarb sofort

aeiuckt .
Bäckerei

Aua . Bob .
Babnbokstr . 9 .

>» weiblich « Painmlj

grilüole
für Krettaas u .

Samstags aek .
Elotzbach .

Seerobenstrafte .

über 35 I . . das
verk . koLen kann
für aeofl . klein .
Haush . z. 1 . Nov .

gesucht . Wäsche
auk . » aus . Ana .
M . Zeuanisabsckr .
u . <5 . 430 T .- V ,
Suche kokort ob .
später solides

Hausmädchen .
Löbn .

W - Dotzheim .
Sckiertt . Str . 2 .
Telefon 25855 .

Tüchtiges
Hausmädchen
kokort gesucht .

Jobann Senr .
»Zum Kalken

"
.

Babnbofsti . 4 .

das aut servier ,
kann . s. Kremd .»
Pension aclucht .
Adr i . T . -B , Xk

AllmmUchen
das aut kocht u .
alle Hausarbeit
verklebt , für ält .
Dame aes . . etwas
pflegebedürftig .

Damok - Hz . . 3 - Z -
W .. ar . Wökcke
aub . d . Hauke .

Krau 801. Metzel .
Eonnenberaer

Strafte 22 1 . St
Laus 1 links .

Aelt . zuverl .
Alleinmädchen

das kochen kann ,
zum 15 . 10 . aek .

Reeb .
Marktolatz 5 .

Zuverl . ordentl

» djen
in klein , öausb .
ru älter . Dame
kos aek . Krauen -
lobktr . 3 . 1 St
n . d . Dreifältig .
_ keils - Kircke .

Mg . Mächen
für alle Laus -
arbeit sofort ge¬
sucht . Albrecht -
sirafte 23 . 1 .
Braves ordentl .

Mädchen
aeiuckt .

. Snckschwerdt ,
Betberfhafce 15 .

ötellmsMe nur Taunusstraße 4 , Telefon 25550

3

Smnietmeu

1 Zimmer 1

Leere Zimmer
und Mansarden 1

4

2 Zimmer

Won

MietMche

Luisenktrabe 93 Zimmer

Fernruf 22448

Eröbte und vornehme Ausstellungsräume .

von rub . Dame

Nack Wiesbaden

Betrifft

reldporHl

Film - Palast Feldpost Nr .

Feldpostsammelstelle

mieinmööHei
( Name des Bestellers )

(Örff (Straße und Nr .)

Möbl . Zimmer
und Man ardeu

2
3

Möblierte
Wohnungen

Auswärtige
Wohnungen

3
1

Solzbettstelle ml
Statt , zu verk .

Dotzb . Sfr .13 . 3 r

Dachst . , an rub .
Mieter sof . oder
sväter zu verm .

W .- Rambach .
Kebtitrake 22a .

Mädel , i . Kucke
u . Hans selbst ,
sucht z. 15 . . 10 .
Stell , in kleinem
frauenl . öausb .
ob . ält . Ebevaar
wo Heizung ist .

Ana . u . K . 425
an Taabl .- Verl

Guterbaltener
Damen -Mantel

Gr . 48 . billig zu
verk . Jobannis -
beraer Strafte 9 .
3 , Stock Mitte .

Nett kb. Mädch .
f . kl . aeofl . Ssb .
v . 8 — 3 aek . Ertt -
klall . Beb . zuaek .

Neu beraericht .
möbl . Krontsp . -

1 -Zim . - Wobn .
in . kl . Küche . Eas
El . . W .- K .. an
ält . Krau z. vm .
Aarstrafte 23 . 3 .

Grober runder
Mabag . - Tisch .

ar . Trumeau -
svieael b . zu vk .

Krankfurtet
Str . 18 , Kähler ,

Taxatorcheeidigt
und öffentlich
bestellter
Versteigerer

Schöne

3 =3 . = Mn .

Kartokfel -
gerüste

2 St . , transvort
zu verkaufen bei

Schweitzer .
Ellenboaenaalle .

Gesucht
gröb . möbl . Mi .
mit Oien , klein .
Kockaeleaenb . u .
Licht , in gutem
Hauke ab 15 . 10 .
Ana . 3 . 418 TV .

aek . Vorzustell .
Büro . Weiden -

bornktrabe 4 .

I Miwliche Pechiien I

Gr . l . Maniard «
( m . Gas ) an alt .
Krau kos . zu vm .
Walramstr .37 .P .

für Geschäftshaushalt

für sofort oder später

( Schmeckten )
kreuzkait Elfen¬
bein . kckwarz vol .
gut erb . , zu verk .

W . -Dotzbeim .
Wiesb . Str . 58 .

NSV .

Separates möbl
Zimmer

sofort zu verm .
Luisenktrabe 5 .

Etb . 1 . b . Leukel

in höchster Vollendun

Mimet
eint . Büfett mit
ar . Ausziehtisch

u . 6 fieberftüblen
billig abzuaeben .
Neroberaktr 22 .

Sockvart .

A!leW . geb!ld.

Seamtenwailß
50er I . . möchte
eins . Sausbalt
( nur frauenlos )
mit ied . Arbeit
auf dem Lande
bei Wiesbaden

übernehmen .
Gei . Ana . unter
A - 184

3*ZimmerWchnung
in Wiesbaden

oder Nabe
v . Dauermieter
gesucht Ana . u .
M . 415 T . . Lerk .

Drei schöne , vollkommen
neu hergerichtete Räume

mit Telefon und Zentr .- Heiz . , in
der Wilhelmstr . , in gut . Hause ,
als Büro - oder Praxisräume
sof . zu verm . Ang . u . E . 426 T .-V .

LADEN Webergasse 16 ,
mit Lager - oder Werkstatt¬
raum (jetzt Bausparkasse ) , z .
1 . Oktober 1939 zu vermieten .

m . Kiickenb . kof .
zu verm . Saal¬
gasse 38 . Näber .
Caspar . Wirtsch .

sof . aet Kost
u . Wohnung

im Hause .
Ana . unter

T . 426 T .- B .

Wnbütze $ etjoncn
~
|

ldafwii . 9eto »är
~
|

Leeres Zimmer
n . Kockbrunnen

zu vermieten .
Adr . i . T .-V . Xb

MemMam
kuckt Vekck . als

Bote . Ausläufer
Nacktwöckter od .
Webrrnackt . Ang .
u . B . 427 T .- V .

Jg . Hausbursche
( Radfabrer ) . fleibig und zuver¬

lässig . sofort gesucht .
Pelzhaus R . Winkelbach

Webergakke 3 .

brm atbtit »fud;enbei
rotüAafenben .

Der vertag .

fiwDVIin
27 I . . firm in

allen Hausarb . .
kuckt Stelle in

klein . Haushalt
Ana . u . H . 427
an Taabl . Verl .

.Angebot -
oder Nachn -ape ?
Es ist gleich - der große
Tagbla tt - Anieigentel
gibt reichlich Auskunft

| Mäimitche $ erjonen |

mit Zub . . 1 . St .
z . 1 . 11 . zu vm ..
mit . 69 .89 RM .
Ana . u . L . 427
an Taabl . - Vert

Junge Krau
kuckt kaub .
möbl . Zim .

mit Kockael .
Anaeb . unter
K . 427 T . V .

Mövl . Zimmer
1 . u . 2bett . mit
« ktttantbürgerl .
Vollpension , mtl .
85 Mk . . kok. z. v .

» Wi . A . r .

| Wmt - SertMfe |

Birnen
ab Baum zu vk .
Simmermacker .

Sindenbura -
allee 53a .

9 - 10 u , 16 - 17 ,
schau nett . 60 .—
1 Nachm .- Kleid

sckw . 65 .- . 1 Kost
24 . - . all . Er . 42
nebr . vk . Eoeben -
str - 12 , Part , l .

Zimmermann -
ktr . 9 , 3 r . . kckön .
saub . mbl . Z . fr .

zu senden .

Den Monafsbezugsprel « von RM 2 .— wollen Sie bei mir
kassieren lassen .

Möbl . Zimmer
zu verm . Adotts -
allee 18 , Part

Gut möbl . Zim .
an Berufstät J.
verm . Bertram -
fttafte 12 . 1 lks .

Behaglich
ionnia . flut

mW . Zimmer
Bertramstr . 19 .

2 reckts . zu vm .

Braunes Kostüm
Gr . 42 . vrw . zu ,
verkauf Moritz -
ktrafte 21 . 3 lks . I

| Staafman. P « soM |

Junger Mann
kuckt kok. Bekck .

iraendw . Art .
Büro bevorzugt .
Ang . u . 3 . 425
an Taabl .- Verl .

jSrw« bliAsM °»Lij

teew
flut erb . b . z. vk .

Veubokf .
Rbeinstr . 49 4 .

AUGUST TH . BECKHAUS
Immobilien — Hypotheken
Wi !helmstr .2O , Telefon 28839

^

versetzt , höherer
Beamter , kuckt

baldmöfllickkt

i -Z . -Wohnung
m . Bad u . Balk .
Ana . u . E . 419
an Taabl . - Verl .

Leberderg 4
im Kurgarten , berrschastl eins .

Wohn - und Scklai,immer
mit allem Komfort . 1 ob . 2 Pers .
Bef . 10 - 13 Ilhr . sonst Ruf 25050 .

Kapellenstrabe 73 . Sockelgekchob ,
2 möbt Zim . u . Kückenbenutzung .
3 .»5ä . . kl . k. u . , w Wasser . Bad .
evtl . Garage . Ertr . 12 bis 16 Uhr
durch

Kleinere mod .

BößfiDillQ
mit all . Korns . ,
i . allerbest . Bau -

zustand . mit
3X4 - Z .-Wohn .

u . Zub . . Warm¬
wasserheizung .
Garage . Kur -
bausnäbe . mit
Omnibu «verb . .

zu kauf , gesucht .
Sing , mit allen
Unterlagen über
Preis . Steuern
ukw . erb . unter
A . 179 T .-Verl .

Schönes

Leerzimmer
ab sofort an be =
rufst Dame »u
v . Moritzktr . 3 . 1 .

Ruf . 23751 .

Jüngeres
ruh . Ebevaar

sucht z. 1 . Nov .

5-Zim . - Wng .

m . Küche u . Bad
Ang . a . Reg .-

Baumeikter
S . Oberste ,

Mullerstr . 6 . 2
bei Heintz ^ I _

2 3iin . u . W
möbl . . gekuckt .

Ang u . K . 427
an Taabl . -Verl . An den Verlag des „ Wiesbadener

Tagblatt “ Wiesbaden , Langgasse 21 .

Ich beauftrage Sie , ab sofort das „ Wiesbadener Tagblatt
'

an --- —______________________________ _____

Nicht benötigte Be «
roerbungs -Unterfagen ,
(Zeugnis . Abschriften ,
Lichtbilder ufm .) bitten
wir schneHßens, evtl .

gesucht .

Awg . u . F . 430 Tagbl . - Verl . I

Stolle
MW - Mklmm

Donnerstag , de » 5 . Oktober 1939 . durchgehend
ohne Pauke , versteigere im in meinen Ver -
steigerungsscklen

Wiesbaden

9 Luisenftratze 9
aus arischem und nichtarischem Besitz :
1 sehr elegante Schlafzimmer - Einrichtung

( Louis XVI . ) , Elfenbein - Schleiflack ,
kehr nute Eichen - Sveikezimmer - Einrichtung .

AdoUsallee 34,2
kiepflW . -Schlafz .
Bokevlatz 6 . 1 l .
Sch . möbl . Zim .
zu nerm . Anzuk .

ab 19 Ubr .
Dotzh . Str . 18 , 2 l .
möbl . Zim . frei .

LebMerg 4
am Kurgarten ,

möbl . Wobn -
schlaszim . mit a .
Komi , kof . z . vm .

Schwalb . Str . 55
2 r . . mbl . Z . ». v .

Lehrmädchen
für Frisier - Salon stellt ein

Friseur Frenz Fuchs , Moritzstr .2

Weibes

Stamm
neu schw . Seide
Er . 42 für 20 .—
zu verk . Adr . zu
■erfr . i , T .- V . Xd
1 Serbtt - Comvl .

ReiMWgssrlM
für Haus und

Wohn , wochen¬
tags 7 — 10 Uhr
gesucht . Meldung
Beetbovenstr . 10 .
Part _ 9— 10 und

18 — 20 Ubr .
Antritt sofort .

Zuverl . Putzfrau
für 2— 3 Dorrn ,
od . nach Verein¬
bar . geluckt . Zu
Hause zw . 13 u .

14 Ubr . Leh¬
man « . Sonnend .
Strafte 60 . 1 .

Garderobefrau
für sofort gesucht .

I« ewetbliih« PetslMl1

Stelle

mönmidt
md MW
toeitsMffe

ein .
Anton Kinster

norm .
Kruck -Werke .
Wiesbaden .

Schiersteiner
Strafte 21b .

• Vebagl .
gut möbl .

Wohn - Schlafzim .
2 B .. m . Kücken -
ben . an berufst .
Ebev . z. v . Nabe
der RingkirLe .
Adr , i . T .- V . Xa

Gut möbliert .
Wobn - Schlafzim .
m . Z .- S . u . best .
Vervflea . Zu er¬
frag . T .- V . Xe .

3m Landhaus
Sagetbcim

in Hahn i . Ts .
sollen

Wohnungen
eingerichtet

werden ( 2 bis
4 Zim .) Näh

Auskunft bei
H . Becker ,

W .- Biebri » ,
Rheinblickstr . 28

llhr . Taunus -
ftrafte 7 , 1 rechts
Zuverl . Mädchen

oder Kran
für 2 — 3 Stund ,
am Tage sofort
gesucht . Taunus -
strahe 74 , 1 . St .
Heitere saubere

Krau
f . Stundenbesck .
in Gaststätte aef .
Ang . u . E . 427
an Taabl .- Verl .

Zuverlässige

Hilfe
mit flut Zeugn .

für vor in . « es.
v . ält . Ebevaar .
Vorzust . v . 10 -1 .
guifenftr . 27 . 3 .

3X3 Stunden

faub . Hilfe
aet Oranien -

ftrafte 50 , 1 lks .
In Hausarbeit
erfahren , wird

mornens von 8
b . 11 Ubr täglich
Stundenfrau od .
Mädch . v . Dame
aef . Ausk . Mitt¬
woch von 10 — 12
u . 3— 6 . Rbein -
ftrafte 69 . 3 t .

Seer . od . möbl
Zimmer zu vm .

Eustav - Adolf -
Strafte 12 . 2 lks .
Kront ' vitz -Zim .
u . 2 Nebenräume
Gas . Elektr . . z .
1 . 11 . an berufs¬
tät . Dame z. vm .
Ana H . 430 TV .
Leere Mansarde

zu vermieten .
Oranienttr . 50 ,

Sauter .

Herderttr . 26 .
Seitenbau

IZim . u . Nche
Pr . 26 RM . »um
1 . 11 . »u verm .

Anzui . v . 17 — 18 .
Näh . Vdb . 1 , St .
1 Krtsp .- Zirn . u .

Küche 2 . Stock .
( Duckst . ) an ruh .
ältere Krau »um
1 . 12 . 39 zu vm .
Kein Abkckl .Ang .
u . M . 425 T .- V .

- sehr oute deutsche Teppiche ,
Büfetts , Vitrinen . Bücherschränke . Dumen -
und Herrenschreibtische . Schreibsekretär .
Vertiko , Spiegel aller Art . Auszugfische ,
runde il viereckige Tische . Nipp - . Näh -.
Rauch - . Spiel - u . Bauerntische . Leder - und
Rohrstühle . Schreibkekkel . Teewagen , Boy ,
Standuhren , Flurgarderoben . Truhen , 3tür .
Mahag . Kommodenschrank mit passender
Waschtoilefte u . Frisiertoilette , 2 dreitürige
Nuftb .- Sviegelschränke . 3tür . Eichen - Sviegel -
schrank , 1- u . 2tür . Kleiderschränke . Wasch¬
kommoden u . Nachtkchränke . Frisiertoiletten .
Eich .- u . Nuftb .-Beften . Eouche mit Plüsch¬
bezug . Bett - Couche , Klubgarnitur . Sofa , zwei
Sesiel . Klubsofa u Sessel . Polstermöbel .
Lüster u . Lampen . Lese - u . Ständerlamven ,
Wandleuchter . Radio . Grammophon . Schreib¬
maschine , grafte Anzahl Bücher , Lexikon ,
Operngläser . Reisekoffer . Damenkleider ,
-taiek u . Tischtücher . Servietten , Chaise¬
longues - u . Tischdecken . Handarbeiten . Vor¬
hänge . Portieren . Sofakissen .
1 Sveiseservice ( Berlin ) , 2 Speiseservice ,
Kisch - n . Geflügelservice , japan . Teefervice ,
Kaifeeservlce ,
Kristalle : Aufsätze . Schalen . Karaffen , Vasen ,
Konwotteller . Gläser . Sammelrömer . Toilet -
ten - Garnituren . Gemälde . Doppel -Waschtisch
für fliehendes Wasser , emaill . Badewanne ,
Gasbadeofen , emaill . Gasherde , sehr guter
Eisschrank . Kücheneinrichtung , ein ». Küchen -
mobel
freiwillig , meistbietend , gegen Barzahlung .
Bestchtigung : Mittwochnachmittag 3— 5 Uhr .

Julius Jäger

2 . Maler suckt
2 - Zimmer -

Wohnung
zum 1 . 10 . 1939 .
Ang u . W 415
an Taabl . -Verl .

Pol . -Beamter
kuckt z. 1 . 11 . 39

2- MOÜim
mit Kücke in

Wiesb . od . Vor¬
ort Anaeb . unt .
5 . 426 an T .-B .
? a . Ebev . . Webr -
mackts -Anaeb . . L

2 - Z . - W0HN.

»um 15 . Okt . od .
1 . Nov . Miete b .
55 M . i . voraus .
Ana . u . K . 426
an Taabl .- Verl .

2 )4 -3im . - Wobn .
mit Bad . Räbe
Kakerne aeluckt .
Ana . u . A . 195
an Taabl .- Verl .

2 % = bitz 3 -

Zim ^ Wohnung

a . Vorort , kokort
od . 1 . 11 . gekuckt
Ana . u . K . 430
an Taabl . Verl .

Stiftitr . 24 . Etb .
Kleine

2 - 3im . - Wob » .
zu vermieten .

Sonniae kleine
2 -Zim . -Wobn .

Fr .-M . 444 Mk .
sofort od . 15 . 10 .

zu vermieten .
Kellerstrafte 5 . 2
In schonst . Lage
W .- Sonnenbergs

abaekcklollene

» w
WWW

für 50 .— z . vm .
Näü . Tel . 24615
Dornt . 8 - 10 Ubr .

kehr nute Eichen - Sveikezimmer - Einrichtung .
benehend aus Büfett ( 3 Meter ) , Kredenz ,
Vitrine . Auszugtisch . 8 Stühlen .
kehr schöne flämische Speisezimmer - Ein¬

richtung in Eicke ,
Speisezimmer -Einrichtungen .

m . 4tür .

sehr gute Flügel . 4 Klaviere .
Perkerteppiche , 1 Perserläufer , 10 Perser¬
brücken ,

Möbl . Zimmer
zu vermieten .

Weilstr . 14 , P .
Möbl . Zimmer

zu t >erm . Porck -
ttrafte 25 , 2 .
Elea , möbliertes

Zimmer
fliest w . u . falt
Wall . . Hz . . Bad ,
i . Hotel a . Kock¬
brunnen eintol .
tadell . v . Pens ,

mtl . 120 RM .
Adr . T .- V . Wz

3 - 4-Z . - MN .

z . 1 . 11 . od . svät .
aesuckt . Miete i .
voraus . Ruhige
Mieter . Wohn ,

wird nur einige
Monate im Jahr
bewohnt . Anaeb .
u . T , 425 T .-V .
Sacke kof . od . sv .

3 — 5 - Z . - Wohn .
od . kleines Haus
zu mieten oder ».
kaufen . Ana . u .

M . 3 . fr . Moritz -
ttr . 29 . H . 2 lks .
Möbt Zimmer

zu vm . Oranien -
strafte 36 , Vdh , 2

MM . Zimmer
zu om . Oranien -
ftrafte 36 . 2 , St .

Räbe Kockbr ..
g . mbl . 3 . ». vm .
Ouerstrafte 4 . 1 ,
Ecke Taunusstr .
bei Rasv ._______
Grob , flut möbt

Zimmer
m . Z .- Heiz . . Bad
ukw . »u vermiet .

Günther . Rat -
bausstr 5 . 1 lks .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Rbein -
strahe 38 , 2 .
Möbl . Mansarde
mit Herd u . el .
Lickt an berufst .
Frau od . Krl . z .
vermiet Rbein -
strafte 54 .________
Möbl . Zim . z. v .
Rieblstr . 11 . 1 r .

MM . Zimmer
an berufstätige
Frau zu verm .

SckeffelKr . 2 . 1 l

Gl . mKi . Zim.
sofort zu verm .

Sckiersteiner
Strafte 4 , 3 lks .
Möbl . Zimmer

mit 1— 2 Betten
in gutem Hauke ,
vreisw . zu verm .

Steinbacher .
Sckwalb . Str . 5 .
Möbl . Zimmer

frei . Sfein -
aalle 15 . 3 links .

Zwei möbl .
Dovvelkchlafzim .
mit Wohnzim .

u . Kückenbenutz .
kos . z . v . Weber -
galle 8 , 2 lks .

Wobn - und
Schlafzimmer

beide aut möbl . .
mit Heizung

zu vermieten .
Wielandstr 3 . P

2 Dam .- Winter -
mäntel . Er . 48 .
fast neu . vreisw .
zu verk . Wellritz -
ftrafte 51 2 r .

2 wollene

Ml *
2 einz . Jacken ,

sowie ein . beige
Wintermantel .

alles Gräfte 42
Dtcisro . zu verk .
Frankf . Str . 30 .

Pers/floio
Röbr Junior

Kabr . . steuerfr . .
für 700 RM bar

zu verkaufen .
B . Säbn .

Oestrick Rbeing .,
Hauvtstrafte 2 .

Dauerbrandofen
zu verkaufen .

Sckützenbof -

.strahe 1 . 3 . St .

4— ö - Zim. - Wotin.

mit Bad . rnöfll .
Z .-Heiz . . in Kur -

laae ober mit
Autobusverbind .
aei . Ana . m . Pr ,̂
Ana . L . 424 TB ,

Reichsbeamter
kuckt i . flt . Hauke

möbl . Zimmer
m . Morgenkaffee
evtl . Wobn - und

Scklafz . . möal .
mit Heiz . , oder
Dauerbrenner u .
Badben . Ana . m .
Breisana . unter
H . 425 an T .-B .

Schön mbl . Zim .
»u vm . Erbacker
Strafte 8 , 2 links

Modi . MM .

mit Herd zu vm .
Eoethestr . 7 . 1 r .
Möbl . Zimmer

zu vermieten .
Goetbestrafte 18 .

3 . Stock links .
Hübsch mbl . Z . .
1 u . 2 Betten .
Badben . . zu vm .

Batt , Kaiser -
Fr .- Ring 46 . 21 .
Eins . möbl . Zim .
mit Kockoien »u
vermiet . Karl -

ktrafte 2 . 3 . St .
Gut möbliertes
or . sonn . Zim .

mit Schreibtisch
ukw . Kcller -

strahe 1 . 1 r .
Möbl . Wohn - u .
Scklaiz . m verm .
Kirckaalle 50 . 1 .

Möbl . Zimmer
mit und ebne

Pension
Labnstrafte 22

Möbi. Zimmer
2bettia . aarant .
rein mit Kock -
aeleaenbeit aei .
Ana . mit Preis
u , T . 430 T .-V .

Dame sucht
2 beb . mbl . Zim .
mit H . . flieh .
W . ev . Küchenb .
sof . ob . sv . Kur -
öiertel . Ang . u .
L . 420 an T .-V .

Kl . 2 ! - — 3 - Zim . -
Wohnung

Hinterb ob . Stb .
fof . ob . spät . « el .
Preisana . unter
K . 425 an T .-V .
Aelt . Ebev . mit

Tockter kucken
obgeschlollene

Wohmg
3 Zim .. Kücke .

Bab u . Man !.,
evtl . Heiz . Ana .
u . S . 430 T .-V .

Sonn . möbl .
Zimmer

mit Kückenben .
von ält . Dame

gekuckt .
Ang . u . U . 421
an Tagbl .-Verl .
Ebevaar kuckt
möbl . Zimmer

mit fl . Waller u .
Kückenbenutz .

Ana . u . S . 425
an Taabl .-Verl .
Geb . Dame kuckt
Anfang Oktober
1 möbl . tonn . Z .
ohne Schien , u .
Wäkcke . Eventl .

teilw . möbl . ob .
leer . m . kl . Kockr .
ob . etw Kücken¬
ben . Ana . m . Pr .
u , A . 193 T . V .

Zum 10 . Okt .
möbl . Zimmer

in ber Nähe bei
Sckierst . Str . v .
Felbwebel aek .

Ana . mit Preis¬
ung . unt . ll . 426
an Taabl .- Verl .

Heizer ,
für Et . - Heiz . im
Nerotal gekuckt
Ana . u . W . 427
an Taabl . - Verl

MstwiMe
für halbe Taae

tofort gekuckt .
Röttinaer .

Sckützenbofktr . 18

aei . Vorauezabl , — — <- ■
Preisana . unter S . 426 an T . V .
U . 427 an T .- V . r ' ‘ v

Kaufmann
30 Jahre , bisher Reise¬
vertreter , erfahren und
umsichtig ,

sucht beliebige Anstellung
im Innen - oder Außen¬
dienst . Branche gleich¬
gültig . Gef . Ang . unt ,
F . 426 a . d . Tagbl . -Verl .

kuckt für nackm .
Besch , i . Verkauf
a . liebsten Bäck .
Ang . u . S . 427
an Taabl .- Verl .

kEewerdlicherBÜM ^

Perfekte
Augsburger
Spinnerin

kuckt kokort Stell .
Ana . n . U . 424
an Taabl .- Verl

| Htwzoersmal

Herrschafts -

Köchin
mit besten lana -
iäbr . Zeuanillen

kuckt Stelle .
Ana . u . D . 427
an Tagbl .-Verl .
Sucke Stelle in

bell , frauenlos .
rub . Hausb . zum
15 . 10 . Bin 30
Sabre , gelernte

Köchin
kolbst , in allen
Hausarb . Anaeb .
u . T , 427 T .-V .

Tüchtiges

Mädchen
selbst , i . Kocken .
kuckt fof . Stelle

im Sausbalt .
Ana . u . 3 . 430
an Taabl . -Verl .

Fräulein .
30 I . . in allen
Hausarb . Kock ,
erfahr . , kuckt St .
in frauenl . ösb .

ober z. Dame ,
tagsüber . Ana .

u E . 426 T .-V .

Hlms
mit 15 — 20 Zim .

nur in bester
Kurtage z. Pen¬
sionszwecken ru
mieten oder zu
kaufen gekuckt .

Ana . u . E . 430
an Taabl -Verl .
Aelt . Krau kuckt
1 Zim . il Küche
». 15 . 10 . Pünktl .
Zahler . Ana . u .
D , 430 an T .-V .
1 - 2 - bis 3 - 3 .-
Wohn . fof . aek .
Ana . u . M . 424
an Taabl . -Verl .

Setlaufe
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Murje Umschau
aut dem Kyffhäuser .

CAPITOLAPOLLO
AM KURHAUS KaiisgesmheMORITZSTRASSE 6

Setfänfe

Dienstag - Mittwoch - DonnerstagBis einschließlich Donnerstag

Chicago

fabelhaft amüsante Fahrt ,

AusgeWe

Werde Mitglied der NSV . !

Taghlatt- AnzeiBenschaffen Umsatz I

Betten

Möbel

Das Haus

für bequeme Qualitätsschuhe

Fuchse

Spezial - Fischhaus
Auto - Ruf : 59311

voller

finden Sie preiswertAbsolut leistungsfähiges Fachgeschäft !

Oraniensfraße 19

Alpina - Uhren , Schmuck

i ' auckmann
Gute

jetzt am Mauritiusplatz

Goldgasse 2Fernruf 22258

Gebrüder Göbel
Oraniensfraße 45 Marktstraße 8

Väsckr / Volle / Strumpfs

Schmuck - Kästchen

Besuchen Sie

MORITZSTR . 22 AM GERICHT Ecke Luisenpiatz

modischen Formen u . Farben

Radio M . Kohle

Reform - Kräuterhaus

Mauritiusstraße 4 / Ruf 24846 Webergasse 22Tel . 20012
Langgasse 42 (Hotel Adler )

Bandagen / Gummi - Strümpfe
Einlagen

F . GottwaldMax Symank
Fernsprecher 24751

Brennstoffe

Bauiabr 1936 .
überholt . ;ut vk .
Näb . Moriüstr . 3
1 . St .. Rus 23751

verloren . Geaen
Belobn . abAua .
Oranienitr . 53 .

4 eiserne
Zimmerösen

mit Robr Mi oi
Rosenstrabe 5.

beim Saus »
meitter . Eartenb

MeieeÄes -
Berschluhkapsel

verl . von Kais .
Friedrick - Bad —

Saalaasse bis
Wilbelmstranc .
Geaen Belobn .
abzua . Goeben -

strake 28 . r .

Grauer Boael
mit Rina ent »

flogen Meldung
Fundbüro .

Das Fachgeschäft iür Radiotechnik

Reparaturen u . Antennenbau

FÜHREND

IN MODISCHEM SCHMUCK

Fast neues
M .- Damenrad

vreisw . abzuaeb .
Sckwalbacker

Strane 29 ‘> Its .

D . -Näbmaschine
aut erkalten ,

zu tauf , aeluckt .
Ana . u . 3 . 417
an Taabl . -Berl .
Gebe . Damenrad
zu tauf , aeluckt .
1 Serrenrad ist

zu vk . ob . taulck .
Ana . u . E . 425
an Taabl .- Berl .

von Den Schaufenftern unserer Stadtl

Herren -Fabrrad
billia z. verkam .

Schenk .
Rieblllrake 15 .

Kleiner ickwarz .
Küchenherd .

kl .schw .Kanonen -
ofen . beide mit
Robr aebrauckt .

Kücke zu verk .
Rbeinstr . 119 . 2

1 mal sckellen .

Neuanfertigung , Reparaturen

O . Rheinheimer jr
Moritzstraße 34

Gut erkalt . 4sl .
Easberd

f. 25 .— zu verk .
Bettelt , Babn -

bosstrabe 15 . 3 .

neu . vrersw . zu
verk . b . Seibert .
Seerobenltr . 28 .
Parterre links .

WM
( S » I - Mack >

mit auter Matr .
zu faul aeiudit .
Ana . mit Preis
E . 425 an T .-B .

anderen Missionschess mit Ausnahme des belgischen , der sich
entschuldigt hatte , waren beim Empfang vertreten .

Gebrauchtes
Plattöfchen

zu tauf , gesucht .
Ana . u . L . 425
an Taabl .-Berl .

Ber .Bogelzuaefl .
Dotck .Str . 40 . 1J .

Kinderwagen
aut erb . , sowie
ein . tl . Zimmer¬
ofen u . S .- Mant .
stärk . Fia . . bill .
z . vt . Gneisenau -
itrane 13 . 3 r .

Die Wochenschau zeigt die NEUESTEN BILDBERICHTE

indenburgbüste im Zeughaus zu Berlin Kränze nieder ,
er Reichskriegersührer . General der Infanterie ff -Gruppen '

Möbel - Kauf . . .
Vertrauenssache

MÖBEL An - und Verkauf

Sören

©cfunben

Moderne Brief - u . sämtliche
Haushalt - Papiere , Glück¬
wunschkarten für alle Ge¬

legenheiten finden Sie bei

6 WWW
in aut . Zustand ,

zu verlausen .
Frau Müller .

Medenbach .

± „ u, „ „ „ „ , estindien ausge¬
laufen . Das holländische U -Boot 0 20 soll Kurs durch den

Panamakanal nehmen . ,

4LTG01D
sowie gute Brillanten
kauft E . WULF

Goldschmied
Langgasse 47
G . B. A/28165

Weinhandiung

ROESSING

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

Opel 4 PS
in aut gepflegt .
Zustand zu verk .

Mainzer
Strane 38 . r .

Wenig aebr .
Ianchevumve

Mavsabrt .
billia z . verkauf .

Sockstrake 4 .

| HSnM - Serlwse |

mmm
Bolte

HMN

Am Montag sind das holländische Artillerie

schulschiff ..van - - - -

Mauritiusstraße 5
Telefon 252 65

gr .Kisten .Balken
Türeinfassung . .

ar . Sofa . Chaise¬
longue . Sessel .

Vorrats - Bück .-
u .KIeidersckränke
einfache Tiscke .
Rokb .- Matr . zu
verk . bei Seme .
Vabnbofstr . 39 .

2 Rohhaar -

Matratzen
1X2 Meter , fast

Sport - Anzüge

Sport - Sakko

Sport - Hosen

Automobil - Centrale
Bahnhofstraße 27

Zu all . Kassen
zu gelassen

KurscfuifcmSr . UUagner
Moritzstraße 7 Fernruf 28905

Silb . Damenuhr
in lila Strick -

täsckch . a . Sonn¬
tag . 24 . 9 . . verl .

Da Andenken
at . Belobn . Ab¬
zug . Fundbüro .

Pumpernickel und Schwarzbrot

Moritzstraße 8 Tel . 22667

Personenwagen
Lim ., b . 1 .7 Ltr .
gebr . . zu k. aei .
Sos . Preisang .

u . M . 427 T .- V .

Meine Arbeit - meine Empfehlung

Moritzstraße 50

Wäsche wird abgeholt u . gebracht
Tel . 27031 - Käthe Neißendorfer

Napp
Rhei nstraße 39

( nahe Luisenpiatz )

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllli

Prism .
- Fernglas

Radio -Aoparat
elektr . Bahn

Svur 00
Dampfmaschine

Mikroskope
kauft gegen bar

E . Ludwig .

23 Webergasse 23
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

finden Sie
immer bei

Käthe v . Nagy — Paul Hörbiger
Maria Nicklisch — Curfl Jürgens

Am heutigen Geburtstage Hindenburgs legte der RS .
Reichskriegerbund am Sarkophag des Eeneralfel
marschalls im Jannenbergdenkmal und an d >

Bewährtes , kräuterhaltiges Spezialmittel . Enthält 7 erprobte Wirk¬
stoffe. Stark schleimlösend, auswurssördernd . Reinigt , beruhigt und
kräftigt die angegriffenen Gewebe. In Apotheken «K 1.43 und 3.60

Zigarren
Zigaretten

Tabake
in altbekannter Güte !

Zigarren - Keller
Mauritiusstraße 1

Aus Beirut wird gemeldet , da « das tranzomche
Militärgericht das Urteil im Prozeß gegen d i e l y r t -
scheu Rationalisten gefällt hat . Die öauptangeklagtcn
wurden zu Strafen von 12 bis 20 Zähren Zwangs¬
arbeit und die Übrigen zu einer solchen , von 3 6ts 12
Zähren verurteilt . Die verurteilten Nationalilten haben das
Urteil mit größter Ruhe ausgenommen . ____

Bewährt und bekannt sind seit
40 Jahren meine ausgezeichneten

Rhein - , Mosel - , Rot - , Süd - u .
Schaumweine , Weinbrände ,
Liköre u . sonst . Spirituosen
in allen Preislagen

| Ptiml - MüW |

W Mell
Normal - Lim ..

zu verk . Ang . u .
3 . 427 an T .- V .

Krawatten

C . Wimpisinger Nacht .

Die beliebten Wäschetruhen

und Sessel

J . Herrchen
DAMENMODEN
Maß - Anfertigung — Jackett —

Mäntel und Gesellschaftskleidung

Goldgasse 19 — Ruf 26258

Gustav Fr . Götz
Bäckerei und Konditorei

Mauergasse19 / Ruf22502

Spezialität : Wasserweck

/ Mützenmachermeister

Hüte I Mützen I Militär -Effekten f Kürschnerei

Im Salonwagen eine Hochzeitsreise mit¬

zumachen und zudem eine , die fast auf

das falsche Geleise gerät - das ist eine

Das Hass der

guten Backwaren

lumpen
Akten , Papier
Metalle kauft z .
höchsten Preisen

Martin Gauer
Helenenstraße 18

Telefon 26832

Handarbeiten

Handarbeitsgame

*8 »

Fahrräder , Motorfahrräder ,
Nähmaschinen . Ersatzteile -

und Gummi - Großlag er

Versuchen Sie bitte das

reine k0IgSNKl0f
aus der

Bäckerei weygandt
Inh . Eugen Arnold - Goldgasse 5

MMllNd
( Allesbrenner )

braun emaill . 1
I . ben . . für 80 .-
zu verk . Besicht ,
von 10 — 11 llbr .
Adr . i . T .- V . Xc

Verloren am
Sonntagabend

2 kleine

Marderfelle
von Leberberg b .
Reuaasse . Geaen
Bel . abzua . Reu -
gqsse 24 . Laden .

VORZÜGLICHE
LEBENSMITTEL
IM KURVIERTEL

SIMON
HÄFNERGASSE5

Ein ewiges Rätsel der Weltgeschichte :

Wer hat Chicago in Brand gesteckt ?

300 Tote , 200000 Obdachlose !

Packender als die Wirklichkeit , einzig¬

artig in der Wirkung , riesigerfilmischer
Aufwand .

Fritz Korn
Neugasse 18

Höbcumeinhclmer
bedient Sie gut
und berät Sie unverbindlich
Ehestandsdarl . werden angen .

Moritzstraße 15

ZentRa - Uhren

Moritzstraße 1

Zn politischen Kreisen Spaniens erregte die Tatsache
größtes Befremden , daß bei dem Diplomntenemprang
am Sonntag durch den Caudillo anläßlich der
3 Zahresfeier seiner Amtsübernahme die Lotfchat t e r
Englandsund Frankreichs ohne ein Wort , der Am -

klärung oder Entschuldigung ferngeblieben lind . Alle

KRummecK

N

R L

SSE

E

Bei Bronchitis
Husten , Verschleimung , Asthma

Dr . Boel *her - Tabletten
_

Saalgasse 4

SCHULGASSENEROSTRASSE

Das Fachgeschäft für
Büro - Schule - Haus

Fach - Drogerie
Kochbrunnen

Rudolf Rüger / Nerostraße 6

am Kochbrunnen , Telefon 25582

seit 75 Jahren
alle Backwaren stets frisch

alle Sorten liefert

Adam Stillger Söhne
Kohlenhandlung

Moritzstr . 50 - Tel . 28368

Mauritiusstraße 5 - Ruf 22224

Die gute Schuhbesohlung
seit 1902

q Moritzstraße 60
Drill Grabenstraße 20

Brot - u . Feinbäckerei • Qualitäts - Backwaren

Fritz Limburg Nr . 54 Ruf 20273
V—

Alles

für den Hausputz

— --

unserer Jugend ist das Glück unseres

Volkes ! Kämpfet mit für die Zukunft !

Werdet Mitglied der NSV . !

für Wäscheausstattung

und Monogramme

Neugasse 19

Cafe / Konditorei

Koch Schulgasse 8

Bequemer Aufenthalt
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,Als die Sintflut kam

TANZ

11

WimWnWtuben Unterridjt

WEBERGASSE 3 GEGENÜBER LOESCH

Tägl . 8 .00 VARIETE lägt 8.00Einlaß ab 1. 30 Uhr (13 .30 )

Deulig - Tonwoche bringt : „ Der Siegeszug unserer Wehrmacht "

.25 , -AO , .70 , 1 RM

Vorverkauf an der Tageskasse .

ÄeLchssendevssl ' anrfur ' t

G Mittwoch nachm . 2 . 15 Uhr

• Donnerstag nachm . 2 . 15 Uhr

• Freitag nachm . 2 . 15 Uhr

KAFFEE : GASTSPIEL

KAPELLE HEINZ WILL

Jetzt tägl . schon ab 7 Uhr TANZ • Großer Barbetrieb

..iiuiiiiniiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin'' iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiin1' '

Wieder - Eröffnung
morgen Mittwoch , den 4 . Oktober

Kinder zahlen 30 , 50 , 75 L,
Erwachsene . . 50 , 75 , 1.00

In allen Städten überfüllte Häuser .
Wir empfehlen eie Kleinen
und Kleinsten zu begleiten .

Veranstalt . : Rolandfilm .Düsseld .

Kabarett und Bar
täglich von 20 . 30 bis 23 .30 Uhr

Erwachsene :
Kinder .

Interesse für Ihr Geschäft
erwecken Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblat

V Film'

Palast ________________.dllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllJl,' 'lllilllllll'lllllllllilillllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllll1'

■20 , - .25 , - .30 RM

Im Beiprogramm Deulig -Tonwoche :

Danzig
kehrt heim ins Reich

und die letzte Wochenschau

Der Siegeszug
unserer Wehrmacht

W - jWtiin
25 Liter . Kabr . . erst 7000 km
schonend eingesahren . m . Zub ..
Neuvreis rd . 4500 RM . in jed .
Beziehung neuwert . , für 3850
RM Kasse zu verkaufen .

3 . A . : Erich Löber ,
Geisenheim a . Rhein .

Fernruf Amt Rüdesheim 741 .

MM

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

SWstMMMWllU
Karten : - .40 , - .90 . Kinder - .30

Mittwoch 2 . 15 Uhr

SONDER - AUFFÜHRUNG

Der Westwall
Dazu - die umfassenden Bildberichte
des militär -geschichtlich einzig dastehen¬
den 18 - Tage - Feldzuges in Polen

Halbe Eintrittspreise ! Jugend hat Zutritt !

Jugendliche I I 4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30

nicht zugelassen ! ■ ■ 1 WW I Sonntag ab 2 Uhr

Wilhehnstraße 36

WALHAUA
THEATER

uns

A' e * o0der
HauptroUen

:

dei Hartmann
P ° ul

^ arenboch
ti ^ sSnk . r

Ja . Damen
können die neu¬

zeitliche Kücke
erlern , ( norm . ) .

Fr . Nicolas .
Lanaaasse 11 . 1 .
Gebt den Tieren

Trinkwasser

Auf vielseitige Wünsche

zeigen wir in

SSondeiveranstaltungen
zu ganz kleinen Preisen

Mittwoch , 4 . Oktober 1939
6 .00 Landvolk , merk '

auf ! 6 .10 Eymnastik . 6 .25 Konzert .
7.00 Nachrichten . 8.00 Wasserstand . 8.05 Eymnastik .
8 .20 Kleine Ratschläge für Küche und Haus . 8.35
Musik . 10 .00 Konzert . 11 .00 Kammermusik .

12 .00 Stadt und Land — Hand in Hand . 12 .10 Konzert .
12 .30 Nachrichten . 14 .00 Nachrichten . 14 .15 Schall¬
platte » . 16 .00 Konzert . 17 .00 Nachrichten . 17 .45
Gläubiges deutsches Heiz . 18 .30 Zeitgeschehen .
20 .00 Nachrichten . Anschließend : Deutschlandsender

Wer erteilt vriv .
Stenographie -

Unterricht ? An « .
u . T . 424 T .-B .

20 5 . Ausland ,
ital . . enal . . franz
Std . u . Konvers .
Taunusstr . 50 . 2

Anfanasklavier -
nnterrickt

erteile aea . Vor -
leien Grunert

Blückerolak 5 .
Part , links .

den dokumentarischen Film

Der Westwall

Nur noch

MITTWOCH 4 .10 utt
OONNEnST . 5 .10 jjBnachm .

Mit cler Jugend
ins MlärcfwfilaticU

( WW
uu

Viktoria von Ballasko , die junge ,

in letzter Zeit immer auffälliger

in den Vordergrund getretene

Wiener Schauspielerin und Willy

Fritsch,dessen Spiel u . Erscheinung

seit je der besonderen Wirkung

gewiß sind , geben diesem Film

als Hauptdarsteller einen schönen

menschlichen Gehalt .

Film - Palast
Wo . 4 . 6 .15 8 .30 Uhr

Eintr . - 50 , - .75,1 .-, 1 .25 , 1 -50,2 .- RM

MMIIlNM
Garten

( etwa 20 Ruten )
mit traab . Obst¬
baumen zu ver¬
packt . Kein Ab¬
stand zu zahlen .
Näheres RiM -
str . 16 . Part . r .

Im neuen Programm

3 ganz große
Schlager !
Die Schönheitstänzerin

Lottyna
in ihren Schleiertänzen

Crocers und Crocers

Der herrliche Lachschlager

Dschapur
der phantastische Handspringer
mit seinem Wunderkind Ruth

und weitere

5 Spitzen - E

leistungen 0
conferiert von einer der Besten

Hanne Treff

Viktoria von Ballasko

Willy Fritsch

Karl Martell

Grete Weiser

in dem Ufa - Film

ZieKeMto
Die zarte u . empfindsame Geschichte

einer Liebe

Käthe
vo -

er
Gret ®

b =r
K L . Schreiben Tre «

A. F' oro ' h ’
Bernd Hofmann

W . vtÄ
'
& ü —

- - -
und die

Der n ° mhu " - n 7/^
ßesetzohS £) arsie ^ e

.
r ? „ film

\ \

MM Knlturfi ' m - "

M J &
’SÄ * -

Im Beiprogramm u. a . :

Old King Cole

Ein buntes Fest im Schlosse
des Berggeist Rübezahl
Ein reizender Farb - Tonfilm !

4 . OO , 6 . 00 , 8 . 30 Uhr

Bevorzugen Sie

die Nachmittags - Aufführungen ! I

EMIL JANNINGS

ROBERT KOCH
Der Bekämpfer des Todes

Der größte , beste und wertvollste

Film , den deutsche Filmkunst

bisher schuf !

Regie : Hans Steinhoff

Buhne wieder ganz groß !

Die neueT obis -Sonderwochenschau mitden um .
fassenden Aufnahmen des großen Geschehens .
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Ihre Vermählung geben bekannt

Jahre ,

Jahre .

Erath -

Am 28 . September 1939 verschied unerwartet unsere liebe Kusine

im 48 . Lebensjahr .

Wiesbaden , den 2 . Oktober 1939

Die Bestattung fand auf Wunsch der Verstorbenen in aller Stille statt .

Die Gefolgschaft der Fa . Hinz & Co

Wiesbaden , 2 . Oktober 1939 .

STATT KARTEN

Em geliebtes Vaterherz hörte auf zu schlagen .

im Alter von 63 Jahren .

Wiesbaden , Herborn , Altenkirchen , den 3 . Oktober 1939 .

Die Einäscherung fand im Sinne unseres lieben Entschlafenen in aller Stille statt .

Wiesbaden - Rambach , Kehrstraße 17 .

flmtlidR öekMNtmochungen

im Alter von 48

versehen mit den

Beerdigung am Mittwoch , dem 4 . Oktober , nachmittags
3 Uhr Südfriedhof . Das Seelenamt am gleichen Tage
vormittags 7 .15 Uhr in der St . Bonifatius - Pfarrkirche .

Jahren nach schwerem Leiden , wohl¬

heiligen Sterbesakramenten abzurufen .

ErWiftliihe
EnWHIllWN

Sie war vorbildlich in ihrer Pflichterfüllung , allen Angestellten ein lieber
Kamerad . — Wir werden ihr ein ehrendes Gedenken bewahren .

Im Namen der Trauernden :

Ida Zwetzschke , geb . Koch

Ria Zwetzschke , Dentistin

Gustav Zwetzschke

37er Niersteiner
10Fl. 8.- , 50 Fl. 39.- RM
EroBkelt. HahnheimRhh.

Gebt den Tieren
täglich u . öfters

irisches
Trinkwasser .

DastzLücL
unserer Jugend
Ist das Glück
unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV . !

Rosine Schäfer . 18
Kellerstratze 31

Karl Zwetzschke . 63
Schachtstraße 26

Karl Mencke . 61 I . .
strabe 15

In tiefer Trauer :

Frau Anni Klein geb . Kasten holz

nebst Kind und Angehörigen .

Wiesbaden , den 3 . Oktober 1939
Dotzheimer Straße 44

Im Namen der Verwandten :

Frau Grete Mertmann , geb . Wallenborn

Frau Wilhelmine Sahm
und Kinder .

Wiesbaden , 3 . Okt . 1939 Thelemannstr . 5

TRAUER¬

DRUCKSACHEN
Trauermeldungen In Brief- und
Kartenform , Besuche - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand ,
Nachrufe und Grabreden , Gedenk¬
blätter , Kranzschleifendrucke

Schellenberg
’s ‘!he Buchdruckerei

ES BADEN ER TAG B LATT

MWlle in MWen .

Lina Schroeder . geborene
Meyer . 39 I .. Eoebenstr . 3

Katharina Menzel , gehör .
Moos . 74 Jahre , Goeben -
stratze 15

Marie Meyer , gb . Nicolas ,
78 I .. Viktorraftr . 9

Sans Winter , 56 Jahre ,
Johannisberger Str . 8

Kurhotel

Römerbad
Das Kochbrunnen - Badhaus ist
durchgehend geöffnet . Für Wehr¬
machtsangehör . Preisermäßigung

Kurt Lochte

Irmgard Lochte
geb . Schilling

Hedwig Helmke , geb . Jacob .
53 I ., Loreleyring 1

Ferdinand Flieh . 51 Jahre .
Herderftrahe 13

Margarethe Meyer , geb .
Speicher . 62 I ., Wein -
bergstrahe 23

Anna Hinz . geb . Lietzmann .
48 Jahre . Waldstrahe 58

Elisabeth Bülow , geborene
Baum , 67 I .. Weihen¬
burgstrabe 8

Eleonore Eckhardt . 71 I . ,
Wellrrtzstrabe 48

Maximilian Königsberg .
65 I .. Röderstrahe 42

Hermann Schmuck , 62 J „
Schachtstrahe 24

Lina Hofmann , geborene
Schrumpf . 63 Jahre . W -
Erbenbeim , Obergasse 20

Wilhelmine Wiesenborn ,
geb . Stubenrauch . 76 I . .
W .-Rambach .UntergasselO

Wilhelmine Sauerborn ,
geb . Pulch . 84 I . , W .-
Dotzheim . Idsteiner Str .4

Adolf Wagner . 86 Jahre .
W .-Dotzheim . Müblg . 42

Nach schwerem Leid entschlief gestern
mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Hermann Schmuck
Fliesenleger

im Alter von 62 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Marie Schmuck
Hans und Käthe Schmuck ,

geb . Schäfer
Willi und Emmi Schaal ,

geb . Schmuck
Fred und Mädi Kretzschmar ,

geb . Schmuck
und Enkelkinder .

Wiesbaden , den 2 . Oktober 1939
Schachtstraße 24

Die Beerdigung findet Donnerstag vorm .
9 Uhr von der Kapelle des alten Fried¬
hofs nach dem Nordfriedhof statt .

Frau Anny Hinz
geb . Lietzmann

Plötzlich und unerwartet verstarb am 28 . September 1939 unsere sehr
geschätzte Chefin

Frau Anny Hinz

Nach kurzer schwerer Krankheit verstarb heute

Herr Prokurist

Carl Steinweh
im Alfer von fast 60 Jahren .

In den mehr als 26 Jahren , in denen der Verstorbene zu uns gehörte ,
hat er sich stets mit unermüdlicher Kraft für das Wohl unseres Hauses
eingesetzt . Ein treuer und pflichtbewußter Mann , dessen Andenken wir
stets in hohen Ehren halfen werden , ist von uns gegangen .

Wiesbaden , den 2 . Oktober 1939

Betriebsführer und Gefolgschaft der Firma

Carl Ritter & Co . , Buch - und Tiefdruck / Verlag
Wiesbaden und Frankfurt a . M .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Heimgang unseres lieben Entschlafenen , sowie für die über¬

aus zahlreichen Kranz - und Blumenspenden sagen wii *

unseren herzlichsten Dank . Besonderen Dank Herrn

Pfarrer Dr . Jacob für die trostreichen Worte am Grabe ,
sowie Schwester Luise , der Betriebsgemeinschaft Herrn

Karl Seelgen , allen Angehörigen , Bekannten und der Nach¬

barschaft , welche ihn zur letzten Ruhestätte begleiteten .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben un¬

vergeßlichen Mann , meines Kindes treusorgenden Vater ,
Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Herr Fritz Klein

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschlief Freitag , den 29 . September , 5 . 45 Uhr

früh , plötzlich und unerwartet mein geliebter Mann , mein unvergeßlich treuer Vater , Bruder ,

Schwager und Onkel

Herr Karl Zwetzschke

Wäsche -

ausbessern
in u . auber dem

Sause .
Karlstr . 23 , 3 l .

Svediteur
mit Dreirad -

Tempo -Lieferw .
zum fahren vo -n

Lebensmittel
zuaelassen . sucht
fette Kundschaft .

Schaar .
W . -Biebrick .

Schlobttrabe 23 .
bei Bolz .

Am 29 . September 1939 entschlief sanft nach langem Leiden meine
innigstgeliebte Frau , unsere gute Schwester , Schwägerin und Tante

Margaretha Meyer
geb . Speicher

In tiefer Trauer
im Namen der Hinterbliebenen :

Carl Meyer

Wiesbaden ( Weinbergstr . 23 ) , den 3 . Oktober 1939

Die Beerdigung hat heute in aller Stille stattgefunden

Ironsporle
aller Art

mit Lastwagen
übernimmt

Schmidt
Sellmundttr . 31 .

Rus 22216 .

Hunde
werden für ied .
gewünscht . Zweck
ausaebild . u . bei
at . Fütterung i .
Pflege aenomm .

Ströber .
Jabnttr . 21 . P .

Öffentliche Aufforderung
zur Leistung von Vorauszahlungen auf den Kriegs -

zuschlag zur veranlagten Einkommen¬

steuer .

Auf Grund des 8 3 der Ersten Durchführungs¬
bestimmung über den Kriegszuschlag zur Einkommen¬
steuer vom 4 . September 1939 ( RGBl . I S . 1613 )
werden die zur Einkommensteuer veranlagten Per¬
sonen hiermit ausgefordert

bis zum 10 . Oktober 193 9

und bis zum 10 . Dezember 1939

je ein Zwölftel der für das Kalenderjahr 1938
veranlagten , um etwa angerechnete Steuerabzugs¬
beträge ( Lohnsteuer und Kapitalertragssteuer ) ver¬
minderten Einkommensteuer als Vorauszah¬
lungen auf den Kriegszuschlag für den ersten Er¬
hebungszeitraum an die zuständige Finanzkasse zu
entrichte » .

Weiter find im Kalenderjahr 1940 bis zur Be¬
kanntgabe des ersten Einkommensteuerbescheids , in
dem ein Kriegszuschlag zur Einkommensteuer fest¬
gesetzt ist , neben den Einkommensteuer -Voraus¬
zahlungen ( zum 10 . März 10 , Juni usw . ) jeweils
auch Vorauszahlungen auf den Kriegszuschlag zur
Einkommensteuer in Höhe von einem Achtel der
für das Kalenderjahr 1938 veranlagten , um etwa
angerechnete Steuerabzugsbeträge verminderten Ein¬
kommensteuer zu leisten .

Befreit von der Verpflichtung zur Leistung von
Vorauszahlungen anf den Kriegszuschlag zur ver -
anlagten Einkommensteuer find diejenigen Steuer¬
pflichtigen , deren Einkommen nach dem letzten
Einkommensteuerbescheid ( Zeile 15 auf Seite 3 des
Einkommensteuerbescheids für 1938 ) den Betrag von
2400 RM nicht überstiegen hat . Die einzelne Voraus¬
zahlung ist auf den nächste » vollen Reichsmarkbetrag
abzurunden ; fie bleibt unerhoben , wenn fie unter
3 RM beträgt . Die Freigrenze von 2400 RM gilt
nicht auch für beschränkt Steuerpflichtige .

Der Vorauszahlungsbetrag , ein Zwölftel bezw .
ein Achtel , Tst von dem im Einkommensteuerbescheid
1938 unter A Steuerfestsetzung I aufgeführten Steuer¬
betrug zu errechnen .

( Zum Beispiel ) Stenerbetrag 1938 = 244 RM
Vorauszahlung 10 . Okt ., 10 . Dez . 1939

je Vis von 244 RM — 20 RM
Vorauszahlung 10 . März , 10 . Juni 1940 usw .

je % von 244 RM = 30 RM
Wiesbaden , 2 . Oktober 1939 .

________ ____ _______________________ Finanzamt .
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